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Polen verletzt die deutsche Grenze .

Manöverspionage oder
Provokalion ?

Polnische Truppen aus deutschem Boden . — lieber «
schreiten der westpreutzischen und Korridor - Grenze .

«-Königsberg , 4 . Sept . (Funkspruch .) Räch übereinstimmenden
Meldungen der ostpreußijchen Presse haben in den letzten drei
Tagen schwere Verletzungen der deutschen Grenze durch
polnische » Militär stattgefunden . Wie die Königsberger
Zeitungen aus zuverlässiger Quelle melden , ist am Mittwoch ein
polnischer Offizier mit 18 M ann bei Freystadt in
West preußen ungefähr anderthalb Kilometer weit in
preusiische « Gebiet geritten . Außerdem hat in der ver -
gangenen Woche eine kleinere polnische Truppenabteilung
an zwei aufeinanderfolgenden Tagen in der Gegend von Waldau
im Bezirk Freystadt die Korridorgrenze überschritten .
Es handelt sich um Kavalleriepatrouillen , die einmal in Stärke von
6 Mann , das andere Mol in Stärke von tt Mann etwa 1 Silo »
meter weit über die Grenze nach Osten ritten , dort Uebungen
veranstalteten und nach etwa einstündigem Aufent «
halt auf deutschem Boden wieder über die Grenze zurückgingen .
Da die Grenzüberschreitungen sich in der Nähe des Raumes St « hm .
Marienwerder abspielten , in dem augenblicklich die ostpreußi .
fchen Manöver abgehalten werden , so lassen sich die Zwischenfälle
nur als Manöverfpionage od » , al « Provokation und
Händelsucht erklären .

Die Kämpfe in Marokko .
Neue Bedrohung der französischen Linie . — Starke

Verluste der Spanier .
F .H . Pari «, 4 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Havas ist offiziell zu der Erklärung ermächtigt , daß alle Gerüchte
wegen der Offxnsive an der marokkanischen Front tendenziös oder
phantastisch seien .

Borläufig scheinen sich nach dem in Paria heute ausgegebenen
offiziellen Kommuniques die Kämpfe nicht allzu günstig
zu gestalten . Es heißt in dem Kommuniquee , daß an einzelnen
Posten der Westfront der Druck der Rifkabylen st 'ärker
würde ; doch habe das Oberkommando an die bedrohten
Punkte Hilfstruppen abgesandt und der Feind habe zurückgeschla-
gen werden können . Die spanischen Verluste seien allerdings
beträchtlich gewesen, aber „im Verhältnis zu der Schwierigkeit
des Kampfes " nicht sehr zahlreich . Die Haltung der Truppen sei
glänzend gewesen.

GrubenunMck aus Korea.
150 Tote .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
JNS . Tokio , 4. Sept . Bei einer Explosion in dem koreani -

schen Bergwerk Heijo kamen 150 Bergarbeiter ums Leben .

JNS . Rew Port , 4. Sept . (Eigener Kabeldienst .) Reginald
Banderbild ist heute im 4L. Lebensjahr auf seinem Besitz in
New Port an Herzschlag gestorben .

Deutsch-russische Annäherung .
Kein Abbruch »er Kandels -

verlragsverhandlungen .
Witzverslandnisse aus deutscher Seite ? — Eine halb-

amtliche rujsizche Erklärung .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ."

INS . Moskau , 4. Sopt . Das Auswärtige Amt erklärt halb -
amtlich , daß die Gerüchte von einem nahen Abbruch der
Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland
auf ein Mißverständnis seitens eines Teiles der dem -
schen Delegation über die Erklärung des russischen Delegierten zurück-
zuführen seien. Im Gegensatz zu der deutschen Auslegung wird er -
klärt , dah die Russen kein » Zugeständnisse zurückgenom .
Hieti hätten , die im Laufe der Verhandlungen von ihnen gemacht
worden seien . Die Fragen bezüglich des Wunsches Deutschlands nach
Abschluß eines Patentabkommen » und nach Gewährung von
Fischereirechten sowie die Behandlung Deutschlands als meist -
begünstigte Nation könnten nach der Meinung der russischen
Delegation sehr wohl geregelt werden .

Ein deutsch-englisches
Kohlenabkommen ?

Unverbindliche Besprechungen in London . — Eine
engtische Initiative .

* Berlin , 4 . Sept . ( Funkspruch .) Zu den Nachrichten über
deutsch - englische Verhandlungen zum Abschluß eines Kohlenabkom -
mens wird von zuständiger deutscher Stelle ausdrücklich betont ,
daß die Anregung von England ausging . Eine Reihe
von prominenten englischen Wirtschaftsführern hat bereits seit
langem auf die Zweckmäßigkeit eines solchen Abkommens hinge -
wiesen , durch das die englische Kohlenkrise gelöst werden könnte .
Darüber hinaus ist aber auch eine direkte englische An -
regung an das deutsche Kohlensyndikat erfolgt . Auf
Grund dieser Anregungen finden gegenwärtig in London un -
verbindliche Besprechungen statt , die noch im Gange sind.
Von deutscher Seite kann ein solches Abkommen durchaus be grüßt
weiden , genau so wie ein deutsch- französisches Abkommen , da solche

rbmachungen
geeignet sind, die politische Atmosphäre zu

ereinigen .

Die Kerbftmanöver der Reichswehr.
m . Berlin , 4 . Sopt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die diesjährigen Herbstmanöver finden im September
statt . Es nehmen an ihnen sämtliche sieben Insanterie -Divisionen
teil , auf die die Reiterregimenter der Kavallerie -Division verteilt
werden . Jede Division erhält ein besonderes Manövergebiet zuge -
wiesen . Die erste Division manövriert in der Gegend um Deutsch-
Eylau , die zweite Division um Neubrandenburg , die dritte bei Gör -
litz , die vierte im westlichen Erzgebirge , die fünfte bei Erfurt , die
sechste bei Minden und die siebente zwischen Straubing und Ravens -
bürg . Ashnlich wie im Frieden sollen die Manöver durch kleine
Gefechte eingeleitet werden die dann ihr Ende durch Kämpfe in
größeren Verbänden finden . Wie die „Börsenzeitung " mitteilen
weiß , werden einige Manöver mit dem Vorbeimarsch der versam -
melten Truppen abgeschlossen, so auch bei der zweiten Division , an
deren letztem Tag der Reichspräsident und Feldmarschall von Hin -
d e n b u r g teilnehmen wird .

v .D. London , ?>. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Ein großer Brand zerstörte die Kathedrale von Aleran -

d l i e n. Der Sachschaden ist außerordentlich bedeutend .

Die Zerstörungöer„Syenandoah "
Eine amtliche Erklärung des Warineamls . — Keine

Bedenken Lansdownes vor dem Ausstieg.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )

INS . Washington , 4 . Sept . Das Marineamt wendet sich in
einer amtlichen Erklärung gegen die Angaben der Witwe des bei der
Katastrophe der „Shenandoah " ums Leben gekommenen Kommandan -
ten Landsdowne , daß ihr Mann gegen den verhängnisvollen
Flug gewesen sei, da er das Schiff dem Unternehmen nicht gewachsen
glaubte . Demgegenüber stellt das Marineamt fest, daß Landsdowne
oen Flug nicht für gewagt gehalten habe . Wenn der Kvm -
Mandant Bedenken gegen den Flug dienstlich zur Sprache gebracht
hätte , so würde das Marineamt den Aufstieg nicht erlaubt haben .

*

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )
JNS . Washington , 4 . Sept . Der Kommandant der „Sheanadoah "

Lansdowne wird auf dem Arlington -Nationalfriedhof ein feier¬
liches Staatsbegräbnis erhalten .

Die Untersuchung der Katastrophe.
Wi Versprechende Aussagen der Augenzeugen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")

JNS . Cambridge , 4 . Sept . Den mit der Untersuchung der Luft -
schiffkatastrophe an Ort und Stelle beauftragten Marineoffizieren ist
es bisher noch nicht gelungen , eine einwandfreie Darstellung des lln -
glucks zu ermitteln . Es ist psychologisch interessant , daß die Augen -
zeugen völlig auseinandergehende Angaben machen . Die einen ver -
sichern gesehen zu haben , wie das Luftschiff etwa eine Meile hoch in
der Luft auseinanderbrach , die anderen behaupten , mit ebenso großer
Bestimmtheit , das Luftschiff sei erst in zwei Teile gebrochen , als es
mit der Spitze auf dem Erdboden aufgestoßen sei.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")
JNS . Rewyork , 4 . Sept . Mehrere hiesige Blätter veröffentlichen

eine Erklärung des hervorragenden deutschen Luftschiffingenieurs
H e in e n . der aufs schärfste das Wagnis verurteilte , „die Shenan -
doah " zu einem ausgedehnten Überlandflug in der jetzigen ungün -
ftigen Jahreszeit verwendet zu haben . Man hätte wissen müssen , daß
das Schiff dieser Aufgabe nicht gewachsen wäre . Es sei ein Der -
brechen gewesen , die Fahrt zu befehlen .

Steueroerschärfuna in Frankreich .
F . H . Paris , 4 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Das neue Budget des Finanzministers Eaillaux wird außerordentlich
starke Steuerverschärfungen enthalten . Für Einnahmen aus inte -
lektuellen Berufen werden 10 Prozent Steuern abgegeben werden
müssen , für Einnahmen , die aus Kriegskapital herrühren , 15 Prozent ,
aus reinen Kapitalanlagen 20 Prozent . Aktien werden statt 12 Pro¬
zent , künftighin 20 Prozent entrichten müssen . Automobile 2 .

'
» Proz .

Der Reichtum soll sogar mit 4g Prozent versteuert werden , und zwar
von einem Kapital von 20 Millionen an . Ferner sollen alle un -
produktiven Güter , wie Kunstgegenstände , Perlenschnüre , Möbel usw .
mit 40 Prozent versteuert werden .

Der Vertust des italienischen U-Vools .
Wi . Rom . 4 . Sept . (Drahtmeldun unseres Berichterstatters .)

Das seit vierzehn Tagen vermißte große U- Boot „V e n i e r o" wird
heute durch Mitteilung des Marincministeriums als endgültig
verloren erklärt , da es in einer Tiefe von 90 Metern an der
Ostküste Sijiliens den Wasserdruck nicht aushalten konnte . Man
nimmt <m , daß die 50 Mann der Besatzung sofort tot waren .

| Zwischen den Konferenzen .
w. Berlin , 4 . Sept . (Drahtmeldung unser « Berliner Schrift -

leitung .) Stets wenn man den guten Rat beherzigt , alle Nachrich -
ten aus Genf und London über die Weiterentwicklung der Paktfrage
nicht allzuernst zu nehmen , wird man feststellen müssen , daß in den
letzten Tagen einige beachtenswerte neue Momente ein -
getreten sind . Den juristischen Sachverständigen Deutschlands , Frank -
reichs , Englands und Belgiens im Verein mit einem Beobachter
Italiens scheint es gelungen zu sein , die wesentlichen Meinunigs -
Verschiedenheiten zwischen Deutschland einerseits und den genannten
Ententestaaten andererseits , klar zu formulieren und von den
Schlacken zu befreien , die ihnen aus propagandistischen Gründen oder
auch aus einer gewissen Vorsicht heraus beigemengt waren . Bis
zum Freitag war es noch nicht entschieden , ob die seit dem 1. Sep -
tember in London tagenden fünf Juristen zum Wochenende aus -
einandergehen oder aber ihre Besprechungen in die neue Woche hinein
erstrecken würden .

Wenn der „Daily Telegraph "
, dessen diplomatischer Mitarbeiter

Wer vorzügliche Informationen verfügt , in der Lage war , über den
Inhalt der Iuristenbesprechung Meldungen herauszugeben , obwohl
diese Besprechungen streng geheim waren , so wird man annehmen
dürfen , daß es den beteiligten Regierungen nicht unerwünscht i5t .
wenn sich die öffentlichen Meinungen ihrer Völker in Ruhe mit ge-
wissen Gedankengängen auseinandersetzen . Von „Beschlüssen" zu
reden , ist natürlich unmöglich . Die juristischen Sachverständigen
sollen die später politisch zu behandelnden Fragen juristisch klären
und nach Beendigung ihrer Aussprache in die Hauptstädte ihres
Landes zurückkehren , um den verantwortlichen Leitern der Außen -
Politik Bericht zu erstatten .

Bereits bei Ueberreichung der letzten französischen Paktnote
vom 24. August wußte man . daß unmittelbare mündliche Verhand -
lungen zwischen den Außenministern der beteiligten Staaten
frühestens in der zweiten Hälfte des September zu erwarten feien .
An und für sich ist die Meldung der „Times "

, daß sich die Außen -
minister der beteiligten Länder noch im September in einem Ort
der Schweiz oder Öberitalien zu einer mündlichen Assprache ein -
finden werden , nicht unwahrscheinlich . Dagegen muß angenom »
men werden , daß jedes Land mehr als einen Bevollmächtigten und
verantwortlichen Vertreter nach Lausanne , Mailand , oder wo sonst
es sein sollte , entsenden wird . Es ist endlich nicht ohne Bedeutung ,
daß anscheinend der italienische Ministerpräsident Mussolini an
diesen Verhandlungen teilnehmen und wahrscheinlich sogar den
Vorsitz führen wird . Es spielt dabei für die Paktfrage selbst keine
ausschlaggebende Rolle , welche Gründe Herr Mussolini veranlassen ,
zum erstenmal bei internationalen Verhandlungen einen sichtbaren
Platz einzunehmen . Wenn Mussolini es aus innerpolitischen
Prestigegründen für notwendig halten sollte , den Vorsitz in einer
Konferenz zu führen , auf welche die Augen aller Welt gerichtet find ,
so kann das die günstige Wirkung , welche die Leitung der Ver -
Handlungen durch einen nicht unmittelbar Interessierten haben
wird , kaum beeinträchtigen . Man wird aber folgendes in Erwägung
ziehen müssen : die Staatsmänner der Alliierten haben in Genf mehr
als reichlich Gelegenheit , sich untereinander zu besprechen und die
Richtlinien festzulegen , nach denen die Verhandlungen weitergeführt
werden sollen . Wenn sie die Einladung zu Verhandlungen an die
Reichsregierung ergehen lassen , werden die auf Urlaub befindlichen
Mitglieder des Reichskabinetts erst zusammentreten , sich von dem
juristischen Sachverständigen Deutschlands , Dr . Gaus , informieren
lassen und dann einen Entschluß fassen müssen , ehe sie einen oder
mehrere Männer aus ihrer Mitte an den Konferenzort entsenden .

In diesen Septembertagen wird in Genf und London auf von -
einander recht verschiedenen Konferenzen in der Paktfrage der
Knoten geschürzt . Der belgische Außenminister Vandervelde , der
zur Zeit gleichfalls in Genf weilt , scheint eine Formel zu vertreten ,
die vom deutschen Standpunkt aus annehmbar erscheint . Er schlägt
vor , daß künftig in Konflikten zwischen zwei Staaten keine dritte
Macht aktiv hervortreten dürfe , ohne hierzu vom Völkerbund aus -
drücklich ermächtigt worden zu sein . Das würde vraktisch auf die
im Völkerbundsstatut vorgesehene Handlungsweise hinauslaufen , die
der französischen These von der Erteilung eines besonderen Eingriffs -
rechts an Frankreich widerspricht . Es wäre zweifellos voreilig ,
wenn man Londoner Meldungen Glauben schenken wollte , daß die
juristischen Sachverständigen Belgiens und Italiens sich der deutschen
Auffassung bei dieser wichtigen Spezialfrage genähert hätten . Viel -
mehr dürfte die Haltung der einzelnen Ententemächte in dieser
Frage in ein politisches Geschäft hineingearbeitet werden , zu dessen
Behandlung und Erledigung das Zusammentreffen der in Betracht
kommenden Männer in Genf als eine so gute und dabei gänzlich
ungefährliche Gelegenheit erscheint .

Die Vermutung liegt nahe , daß die ersten Erfolge in den Ver -

Handlungen der Alliierten über die Schuldenfrage wenigstens zum
Teil darauf zurückzuführen sind , daß man für die Genfer Zusammen -
fünft einigermaßen frei Bahn haben wollte , sonst bätte das Schul -

denproblem wie ein Alp auf den Herren Briand , Ehamberlain und
Vandervelde gelegen , wenn sie sich über die anderen schwebenden
Fragen der auswärtigen Politik unterhalten wollten . Vom deut -
ichen Standpunkt aus ist es nicht ganz gleichgültig , daß die Staats -
männer der Gegenseite während der nächsten zehn Tage beliebig viel
Konferenzen abhalten können , ohne daß das deutsche Interesse dabei
rgend wie geltend gemacht wird . Bei aller Loyalität , welche die
e
'
utsche Regierung nach wie vor bei der Behandlung der Paktstage

, - wenden wird , ist es doch notwendig , daß wir uns durch eine kurz-
Sistig ausgesprochene Einladung nicht zu überstürzten Entschlüssen
leiten lassen .

*
Wi . Rom , 4 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu der englischen Meldung von einer etwaigen Konferenz in Ober -
Italien verhalten sich die hiesigen politischen Kreise vorläufig voll -
kommen zurückhaltend - Doch dürfte in einem solchen Falle die T e t l -
nähme Mussolinis sicher sein

* München , 4 . Sept . (Funkspruch .) Der städtische Hauptaus -
schuß bat in geheimer Sitzung am Donnerstag den sozialdeItakrati >
schen Antrag auf Benennung einer Straße nach Friedrich Eben
unter knapper Mehrheit endgültig abegelehnt .



Ls war auf einem Bali , Sie feft etwas ableite In einer
>eirjett vieler Bluse. iOfit dem Rand des Sektglases furcht« sie

Mechanisch ihre Lippen, Sie stand nicht aus der Buhne sondern war
^ jchauitttt . Sie sah selbstverloren in das Gewühl- Sie hatte sich
vergessen und war deshalb frei von dem koketten Geglitzer das aus
der Bül'ne Marke „Maria Orska" ist . Sie war in dieser Sekunde,in der ihre Natur nicht von bewußtem Spiel überdeckt war , was sie
so ost , so gern auf der Bühne sein wollte : Lulu . Salome , Gersuind.ä/iatia Orska ist von Geblüt eine Natur. Aber da sie lieber
spielt als lebt : da sie lieber Orsta-Arabesken um eine Rolle schnür-
kelt als seelische Kräfte verleiblicht : da sie eine Meisterin schillernder
Oberflächen, aber keine Eestalterin vom Kern her ist : kommt ihreNatur nicht zur Entfaltung So ist sie zur großen Artistin der weib-
lichsn Laune geworden Sie fälscht Strindberg und Wedekind in
ihren Gegensatz um : sie macht aus den elementarsten Seelen die
raffiniertesten . Maria Orska ist der letztvollkommene — von vielem
Frauen beneidete, von vielen Männern bewunderte — Sieg sich trat,
nierend « Eaprice . Sie beherrscht ihren Körper wie eine Trapez«
Künstlerin - Die schmissige Symphonie aus strahlendem Blick, blitzen -
dem Zahn , katziger Bewegung betört alle, die nicht bei irgend einem
schrillen Ton entzaubert werden und setzt das Ganze als kunstgewerb -
liches , kühl errechnetes Raffinement durchschauen . Und selbst diese
Erkenntnis würde die meisten Or»ka-Verehrer nicht stören da ja ein
Feuerwerk sensationeller, abwechslungreicher. nervenaufpeitschender ist
alz ein simpler Sonnenaufgang . Und welch faszinierendes Feuer -
werk knallt sie ab ! So trieb sie de ? laut.' Erfolg immer weiter in
die Richtung seelenloser Kunststücke und Abstraktionen : der Abstrak -
tion vom Filament künstlerischer Arbeit , dem Erlebnis. Bis schließ-
lich des Publikum von Elisabeth Bergner verführt wurde . der : n
farbig -glitzernde Verwandlungen weniger kaltes Feuerwerk, mensch -
licher . lebendiger sind.

Ataria Orska wirkt um io vollkommener, je weniger Eigenschaft
ihre Rolle hat : fe mebr dies? nur Rahmen für ihre Fertigkeiten
ist. Insofern ist Louis Berneuils „ (Cousine aus Warschau "
eine echte Orska -Rolle- Sie ist hohl genug, so daß di ? Orska bequem
lhineinschliipsen kann, tfjn" etwas zu zerbrechen . Und in dieser fran¬
zösisch- polnischen Athmo^pbäre stört ouch weiter nicht wenn Maria
Orska von einer „tvalmfinm — ?—qen" f\de» spritzt Hauptsache : der
Akzent steht ibr gut Aber wi -Mch s-5l>>cht steht ihr nn.d Herrn Ve .'°
Neuil die Sentimentalität. Wenn Maria Or °ka Eingebend lieben
soll , wenn sie zuauterlet -t noch zur lächelnden Resignation verurteilt
wird : tausendnral begehrt umd nickt einmal geliebt zu werden, wenn
He wtzder blitzen , noch kichern, noch schmollen , noch girren , noch auf-
K :V

stampfen, noch herumwicbeln darf : nein . Herr Verneuil , Sie haben
Frau Orsta . für die Sie dies Stück geschrieben haben soften , kaum
recht erkannt, sonst hätten Sie ihr diesen seelischen Klimmzug erspart .

Man muß Verneuil kennen , um Sa ' .dou richtig schützen zu kön¬
nen. „W ir lassen unsscheiden " ist in seiner Psychologie nicht
mehr geistreich -paradox wie zu seiner Zeit . Es hat sich herumge-
sprachen . Es wird bald in den europäischen Lesebüchern für obere
Klassen stehen : das, der Geliebt nu>r « inen Vorteil hat . nämlich den ,
Geliebter zu sein : und d« r Gatte nur einen Nachteil, nämlich den .
«Zatte zu sein - Aber man freut sich doch , wie anmutig hier alles ge -
sagt ist . Was ist der Unterschied zwischen Maria Orskas „Cousine
aus Warschau" und ihrer Eyprienne , die sich scheiden und wieder nicht
scheiden lassen will ? Einige unvergeßliche Kleider ! Tie trug die
Orska mit Eleganz. (Meine Begleiterin vermißte schmerzlich die
Schneider-Firma auf dem Programm .) Und dann brannte sie wieder
ihr beliebtes Feuerwerk ab : ich habe aufgepaßt : keine Nuance fehlte.
Die Leuchtkugeln stiegen in den Theater - Himm ' l . aber man batto
noch von vorgestern in Erinnerung , nacki wieviel Sekunden sie knallen .Das war bisweilen langweilig . Sic ist eben eine . .Klassikerin" : die
Klassikerin des Kapriziösen. Und man sieht erschreckt : auch das
Kapriziöse kann seine Monotonie , leine Wiederkehr des Gleichen
haben, — wenn man kapriziös spielte, statt Ka "rizen zu spielen -
Maria Orska könnte einmal Varodistin des Kapriziösen worden!

Die Aufführungen im „Neuen Theater " waren keine Gastspiele
in dem Sinne, daß nur der Gast spielte. Am ersten Abend brachten
sich Otto Wallburg und Oskar Karlweis voll zur Geltung Am
zweiten Wbend waren Alfred Slberzer und wieder Oskar Karlweis
der Orska vollwertige Partner , Es gibt keinen besseren Maßstab fü '
ein Ensemble, als : wie weit es einem „Gifte" standv.ibolten weiß .
Hoffentlich ruiniert Herr 5 - llnier seine Schauspieler nicht durch Strcke
wie Sternheims „O s k a r W i l d e" fver für den Winter angekündigt

TT.
Luigi Pirandello -

Luigi Pirandello ist ein klingender Name , Man könnte sich vor¬
stellen . daß sich eine Mode nach ihm benennte. Man könnte sich vor-
stellen - daß er als der Dramatiker einer Epoche in der Literatur-

«schichte figurierte Pirandello wird wahrscheinlich in diesem Winter
ie deutsche Bühne zu einem guten soder einem schlechten? ) Teil be -

herrschen . ©•• wird bald feine Formel erhalten Unsere Hoffnung ist
nach den bisherigen Proben nicht allzugroß,

„Der Mann , das Tier und die Tugend " wäre kein
echter Pirandello , hieß« es nicht im Untertitel : „Gleichnis in drei
Akten " Vielleicht wird man diese Sackst nach dem Gleichnis in nicht
zu ferner Zeit pirandellesk nennen Aber es ist nicht all« -- Gleichnis,was gedankenlos ist. Und so wird mancher das „Gleichnis" .DerMann, das Tier und die Tugend" neugierig beschnuppern : Gleichnis,wofür?

Der Mann : Vrinatlehrer aufgeregt iXIMWifi in run f to Flauen.Das Tier : Kapitän , irdisch- derb Realist in punkto Frauen, dieer ebenso '
est zu packen versteht nn« verzärtelte Kinder.Die Tugend : Frau des Kapitäns, irgendein schwaches, wimmern-des Etwa»

Lamstaa , den 5. September 1925«
öffnungsfeierlichkeit nahmen ferner teil Vertreter der Reichs- und
Staatsbehörden, unter andern Reichsverkehrsminister Dr. Krohne ,
der preußische Ministerpräsident Braun und Innenminister Seve »
ring . Als Vertreter des Reichswehrminsters Generalmajor W « tz 11,
der (Chef des Nachrichtendienstes des Reichsheeres und der Präsident
des Reichspatentamtes . Heute abend findet im Kaiserhof ein Bankett
der Funkindustrie statt, an dem in Vertretung des Reichskanzlers
Reichswehrminister Geßler teilnimmt.

Die Traueneier mr Peter Spahn .
* Berlin, 4 . Sept . (Funkspruch . ) Heute vormittag um 10 Uhr

fand in der Pfarrkirche zur Heiligen Familie in Berlin-Lichterfelde
die Trauerfeier für den verstorbenen Staaisminister und Iustizmini-
ster a , D , Exz . Dr. Peter Spahn , Mitglied des Reichstages ,
statt. Die Pfarrkirche , die mit Lorbeer und Flor geschmückt war ,
war bis auf den letzten Platz mit einer zahlreichen Trauergemeinde
besetzt , unter der man bekannte Parlamentarier und Politiker aller
Parteien sah. Die Feierlichkeit begann mit einem Requiem , das
der Pfarrer der Kirche , Expriester Beyer , zelebrierte . Der Geist-
liche schilderte sodann den Lebenslauf des Verstorbenen und hobdabei seine hohen Eigenschaften, vor allem seine Arbeitsfreudigkeit
und seinen Gerechtigkeitssinn, hervor Nach der Einsegnung der
sterblichen Hülle ergriff vor der Kirche der Vizepräsident des Reichs-
tages , Dr . Bell , das Wort , der namens des Reichstages dem Ver
starbenen einen letzten Gruß nachsandte . Namens der Zentrums
fraktion gedachte Reichskanzler a . D . Dr . Marx des Verstorbenen,
dessen unermüdliche Arbeit für die Partei und den Staat er beson-
ders hervorhob. Nach der Trauerseier fand die stille Uebcrfiihrung
des Ent chlasenen nach dem St . Matthiassriedhof in Marienhöhe
bei Südende statt.

Der Äochosrralsprozeh vegen öie K . P . D .
* Leipzig, 4 . Sept . (Funkspruch .) Zu Beginn des 4 . Verhand¬

lungstages des Leipziger Hochoerratsprozesses äußerte sich der An-
klagte M a s l o w eingehend zu der gestern verlesenen Broschüre
über das „Rettungsprogramm "

, mit der er nichts zu tun habe. Er
ging näher auf die Fragen der Sozialisierung ein und erklärte , prin-
zipiell könne man überhaupt nicht sagen , daß bei der Diktatur des
Proletariats alle Industrien sozialisiert würden . — Es folgen dann
weitere Verlesungen aus der bekannten Schrift : „Die Lehren der
deutschen Ereignisse"

, die nach Meinung der Anklage wichtig für die
Auffassungen der kommunistischen Führer über die damaligen Ver-
Hältnisse in Deutschland ist.
Die „M ^ reichische Frage " in Gens

Lockerung der Finanzkontrolle .
* Kens , 4. Sept. (Funkspruch .) Die Sitzung des Oesterreich -

komitees des Völkerbundes wurde heute Nachmittag durch den
französischen Ministerpräsidenten Painlevö eröffnet. In dem
Komitee sind außer Frankreich, Italien , England , die Tschechoslo-
wakei und Oesterreich vertreten . In seinen Einleitunzswcxcten
erklärte P a i n l e v s , daß die Situation in Oesterreich sich so weit
geändert habe, daß an eine Lockerung der finanziellen
U e b erwachung durch den Völkerbund gedacht werden
könne . Der Völkerbundskommissar Zimmermann wies darauf
hin , daß die österreichische Regierung weitaus den größten Teil der
ihr vom Völkerbund gemachten Bedingungen erfüllt habe. Eine
endgültige Beschlußfassung könne jedoch nicht erfolgen, bevor nicht
die Berichte der Finanzkommission über den Wiederaufbau Oester»
reiche vorläge . Dr . Benesch hob vor allem das politisch «
Moment hervor, das bei der Betrachtung der ganzen österreichischen
Frage vielfach ganz außer Acht gelassen würde . Ehamberlain ,
der als letzter das Wort ergriff , brachte eine Reihe von Bedenken
gegen die Aufhebung der Finanzkontrolle vor . Die Sitzung w»rd»
hierauf abgebrochen und auf morgen vertagt.

Tastes - AnMc ^
( RSHeret liehe tm Jnlera »en«eli .

Samstag , de« 8 . Tevtembcr .
Landestheater : Vanthesilea , 7VJ—tü Uhr .
fltcfifcaüc : Lixtinische Lovelle . 8 Ubr .
Stadtgarte « : Konzert der Polizeimusiker . Vi-4—8 Uhr .
Sotosiciim : i ' aufe keiner Fra » nach . 8 Ubr .
Knrlörnbcr Sukballverel » : UnterbaltunSSabend mit Tai . i fc« ® f«»

Haile- Siadtgarten . 6 Ubr .
F . (i . Phönix gegen B . s. B . Grötzingen 1., '/iß Uhr .
3*1. ?Ir ifte» v-rl»and „ Sicher wie Gold" : Stiftungsfest mit Vall 1«

Vdwenrechen , H9 Uhr .
Tbeatergrnvve des 111 er Vereins : Lusisviel -Abend n>" Tan » in der

. Waidalw . !4R Uhr .
Wiener Hof : Tanz -Abend , 8 Uhr .
Palast -Vichtsslele : Parik -Lundoii - Newoork : Die Milliouenerblchaf «.

Diese drei Gestalten, die weder sonderlich originell , noch sonder-
lich einprägsam sind, verbindet eine matte Historie. Der Kapitän
vernachlässigt seit drei Jahren seine Frau. Hat irgendwo auf der
Welt noch eine Familie. Der „Professor" nimmt sich der „Tugend"
an . Die Folgen dieser Fürsorglichkeit soll der Ehemann tragen.
Di« verschmähte Frau muß deshalb den Gatten in der einzigen Nacht,die er für Monate in seinem Heim zubringt zu: Erfüllung seiner
ehelichen Pflichten bringen , Pohimbin hilft ! ! !

Gleichnis, wofür ? Für einen Autor , dem nichts einfällt al»
dies : daß die Wirklichkeit Gleichnis ist für ein Unwirkliches. Und
auch das hat ein gewisser Goetbe schon längst mitgeteilt . Im übrigen :
Kinder unter achtzehn Jahren haben keinen Zutritt , Die Kinder über
achtzehn Jahren sind deshalb enttäuscht Meinte der große Ironiker
irgend einen Virandsllo der Vergangenheit , als er llbrieb : „Alles
Verg^^ zlicke ist nur ein Gleichnis — und die Dichter wgen zuviel?"

Alfred Scherzer vom „ Neuen Theater " verabschiedete sich als der
der aufgeregte >üd!talieni '

che Privatlehrer Paolino von Franks»«t .Ein schwerer Abschied ! Er svielte — mit kohlrabenschwarzem Haarund Schnurrbart — ein Stück Vesuv , Aber nicht immer blickte er
Dolche. Wenn er seine Geliebte , die „ Unschuld" zum Lachen bringenwollte und einen Alfen imitierte , war er ein neapolitanischer Eank-
ler . Uoberbaupt ist dieses Mraache Wcrk bemerkenswert durch seineBvmben -Rollen für große Komödianten. Der Kapitän Paiella ist
eine Bassermann,Rolle. Friedrich Wilhelm Kaiser gab ihr nicht den
Scharm der Naivität. Vtelleicktf aber wird dies Werk Deut'chlands
Bühne erobern — weil einige Schauspieler sich hier herrlich aus-
leben können .

Besser gemacht ! Eine hübscke und wenig bekannte Anekdote von-
alten Fritz wird in „ Reclams Universum" erzählt : Auf einer seiner
Inspektionsreisen besuchte er 177g die Lateinschule von Kloster-
Bergen . Der Direktor Lähn hielt eine sehr lange Ansprache , sodaßder König ungeduldi« wurde und am Schluß übellaunig sagte:
„Vorm Jabr machte Er ' s besser.

" "Majestät halten zu Gnaden," er«
w ' derte Lähn . „Im vorigen Jahre habe ich ja garnichts gesprochen .

"
„Eben deswegen!" gab der Alte Fritz zur Antwort und wandte dem
verblüfften Redner den Rücken ,

Bodifchez Landestheater . Der Spielplan des Schausviels bringt
Zunächst ?ür Mittwoch, den !>. Sevtember . als zweite Neueinstudie-
runo eines klainschen Dramas. „Kabale und Lieb e"

. in Szene" e
'
etzt von Ulrich von der Trenck und in zum größeren Teil neuer

Reletzung der Hauptrollen - Die zweite Aufführung von Kleist's
.Penthe ' ilea " f-'ndet am Freitag, den lt . September , statt .Am Samstag, den 12 . September , gehen im Rahmen eines „Russr -

| 4 « n Komödienabends " zum erstenmal Leo Toffwis „Er' st an allem sck>'<sd" und bieraui ..Eine gam unglaubliche Begeben-
heit" in drei Bildern : „ Die Heirat " von Nikolaf Gogol in S *en «.'fm Konl-ertb" » --. (vlrnfff als zweite Erstaufführung der neuen Spiel-
zeit der dreicktige Schwank „Der Narrenzettel " von JuliusB^bl z» r Aufführung , "n ? erste Uraufführung ist das Schau,
spiel „Rampe r" von Mar Mohr , dem erfolgrejch?n Verfasser der
auch hier gegebenen „ Improvisationen im Iukr< für die HerW-
„Festwoche des Landestheaters " in Vorbereitung .

Veite ? . J »? • l £ ® .

Friedenskongleh
und Genfer Protokoll .

Prolell Englands und der Neutralen .
F.H. Paris, 4. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Pariser Friedenskongreß setzte heute seine Beratungen fort und
beschäftigte sich mit dem Genfer Protokoll . Die englische Abordnung
unter Führung Norman Angels erklärte ,
dah das Genfer Protokoll nicht angenommen werden könne , weil es

den Grundsätzen der Pazifisten widerspreche ,
denn es sehe auch Sanktionskriege im Falle eines Angriffes
vor . Die Pazifisten müßten sich unbedingt gegen jeden Krieg wen -
den. Diese Erklärung der englischen Abordnung erregte unange -
nehme Ueberraschung bei den Franzosen und Belgiern . Uebrigens
kann Ihr Korrespondent versichern , daß auch die neutralen Ver-
treter , vor allem Schwedens und Hollands , gegen das Genfer Pro-
tokoll Stellung nehmen werden, weil dieses Kriegsmöglichkeiten ins
Auge fasse.
Die schwedische Abordnung überreichte einen heftigen Protest gegen

die Haltung des internationalen Friedensbüros
wegen seiner Stellung zum Genfer Protokoll .

=»
F.H . Paris , 4 . Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der internationale Fiiedenskongreg nahm heute mit allen gegen
10 Stimmen eine Entschließung an , worin er sich f ü r die Dnr ch-
filhrung des Genfer Protoko ' lls ausspricht und die Ver-
treter im Völkerbund auffordert , dieses Protokoll nicht verschwinden ,
sondcrn wieder aufleben zu lassen . Daß sich der Friedenskongreß hie ?
zu seinen Grundsätzen in schärfsten Widerspruch setzt , leuchtet außer
dem englischen und schwedischen Vertreter niemanden ein , bedauer-
licherweise vor allem nicht den deutschen Vertretern ( !) , wobei aber
bemerkt werden muh, daß die sozialistischen Abgeordneten Paris be-
reits verließen und an den heutigen Beratungen nicht mehr teil-
«ahmen. Das große Wort im Namen Deutschlands führte G e r l a ch.
Unter "

diesen Umstanden war es kein Wunder , daß er sich f ü r va»
Genfer Protokoll aussprach ( !) , obwohl dieses die allgemeine Ab-
rü)tung in weiteste Ferne rückt.

Krilik an Loebs .
Lob für Herrn v . Gerlach.

F .H. Paris , 4 . Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Temps" beschäftigt sich in seinem Leitartikel mit der gestrigen
Rede Loebes vor dem internationalen Pazifistenkongreß. Na-
tllrlich zieht der „Temps " den unrühmlich bekannten Herrn von Ger-
lach dem Reichstagspräsidenten vor , weil der erstere von vornherein ge¬
neigt ist. Frankreich alles zuzugestehen , was dieses verlangt . Aber
auch von Loebe ist der „Temps" angenehm überrascht, weil dieser die
Gewaltpolitik des früheren Deutschland ( ? ) verdammt hätte und
ebenso die Politik der Deutschnationalen . Nur möchte man wissen ,wie viele Anhänger Loebe in Deutschland besitze , und ob alle deut-
schen Demokraten den Krieg ebenso verdammten wie er. Von einer
französischen Abrüstung will der „Temps" durchaus nichts wissen ,
sondern verlangt zunächst einmal , daß Deutschland „moralisch ab -
rüste"

. ( !) Dies ist die neueste Formel , die sich die Franzosen zurecht-
gelegt haben , nachdem sie mit der alten, daß militärisch abgerüstet
werden mußte, nichts mehr ausrichten können . Sodann wird
Loebe wegen seiner Wiener Rede scharf angegriffen . Natürlich wolle
er nichts anderes als die Schaffung eines neuen Mitteleuropa. Der
„Temps" bedauert auch , daß Loebe über die Verantwortlichkeit
Deutschlands ( ?) am Kriegsausbruch nichts gesagt habe.

Painlevs in Genf .
F .H . Paris , 4 . Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Ministerpräsident Painlevs traf heute morgen
9 Uhr mit der Eisenbahn in Lausanne ein, von wo er im Automo-
bil nach Genf weiterfuhr . Dort eingetroffen, erklärte er den Presse -
Vertretern : „Ich will die letzte Hand an die Rede legen , die ich
Montag bei der Eröffnung der Völkerbundsversammlung zu halten
gedenke . Ich werde mich am Montag bemühen, vor der aufmerk-
samen Welt nachzuweisen , daß Frankreich keine seiner Ueberzeugun-
gen verleugnet , daß es den Grundsätzen, die in Genf betont worden
waren , treu bleibt , daß es vor allem dem Völkerbund treu
bleiben will .

"
* London, 3 . Sept. ( Funkspruch .) Das deutsche Iunker-Großflug-

zeug G . 23 , mit 9 Millionen BOOOOO Pfund Sterling in Reparation?-
bonds für die Bank von England , ist in London angekommen.

Frankfurter Theater.
Maria Orska -Gaftspiel . — Pirandello .

Von
Ludwig Marcus «.

I.
Maria Orska

*BttMTri5e Vresse <Morqenausm »be ?

Das Aetchsschulgejeg.
Ferllgslellung des Referenlenentwurss .

m . Berlin, 4 . Sept. (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftltg .)Das kommende Reichsschulgesetz steht augenblicklich wieder im Vor¬
dergrund des Interesses : Artikel Ig der Weimarer Verfassung stellt
fest, daß das Reich für das Schulwesen einheitliche Grundsätze auf-
stellen kann . Da es sich nicht um eine Mußvorschrist handelt , liegt
es also in dem souveränen Interesse des Reiches, ob und in wieweii
es diese grundsätzliche Regelung vornehmen will . Seit sechs Jahren
ist es noch keiner Regierung gelungen , einen Reichs 'chulgelsetzentwurf
vorzulegen, der alle Parteien befriedigte . Artikel 10 und Artikel
142/50 R,V . sind in Weimar zwar als Kompromiß zustande gekom-
men : das Zentrum hat aber dem Erlaß des Gesetzes, das nicht rest-
los seinen Interessen entsprach , heftigsten Widerstand entgegenge-
etzt . So mußten auch die Bemühungen des damaligen sozialistischen
Staatssekretärs Schulz vom Reichsinnenministerium scheitern , der
schon vor zwei Iahren verbuchte , ein Reichsschulgesetz herauszubrin -
gen . Sein Entwurf zeigte allerdings eine so scharf« Linksten -
denz , daß auch die evangelischen bürgerlichen Kreise dagegen prote-
stierten . Der damalige Entwurf sprach sich zunächst einseitig für die
weltliche Schule etwa nach Paul en -Löwenstein aus . Die Ab-
lehnung war damals durchaus gerechtfertigt- Denn was die Sozia -
listen euphemistisch „weltliche" Schule nannten , sind nach den in
Hamburg , Berlin , Neukölln und anderswo gemachten Erfahrungen
doch nichts anderes als Institute zur Pflege geistiger Nackttänge -
Der jetzt scheinbar durch Vertraucnsbruch bekanntgewordene neue
Referentenentwurf des R e

' i ch « Innenministers lehnt
deshalb auch diese Tendenz ab und betont die Notwendigkeit der
Bekenntnisschule . Er ist soweit sich jetzt übersehen laßt , so-
zialistisch nicht inspiriert . Da in Bildungsfragen die Länder ein
gewichtiges Wort mitzusprechen haben, und das Gesetz nach der Bs-
ratung im Kabinett , bevor es in den Reichstag kommt , also auch noch
den Reichsrat beschästigen muß, ist mit einer überstürzten Erledigung
de« Gesetzes durchaus nicht zu rechnen . Jedenfalls haben Oesfent-
lichkeit und Fachwelt noch hinreichend Zeit , den Entwurf kritisch zu
begutachten

*
Berlin. 4 . Sept. (Funkspruch .) Wie amtlich erklärt wird , ist

der vom Berliner Tageblatt kürzlich veröffentlichte Entwurf eines
Reichsschulgesetzes lediglich mit Hilfe eines Referenten entworfen . Er
ist allerdings den Länderregierungen zugegangen. Im Laufe des
Monats wird in Leipzig eine Sitzung der Ländervertreter stattfin -
den , in der der Entwurf endgültig festgelegt werden dürfte.

CröZsnunq der 2 Deui - chen Funkmeise
* Berlin, 4 . Sept. (Funkspruch .) Heute mittaq kurz nach 12 Uhr

wurde in dem Hause der Funkindustrie auf dem Gelände des Berliner
Messeamtes am Bahnhof WH,leben die 2 . Deutsche Funkmesse
vom Reichspostminister Dr . S t i n g l mit einer längeren Ansprache
eröffnet. In seiner Eröffnungsrede gab er zunächst einen kurzen
Ueberblick über die Entw -cklung des deutschen Rundfunks und führte
dann aus : „Man steht staunend vor dem , was in so kurzer Zeit er-
reicht worden ist. Eigentlich ans dem Nichts heraus ist eine Über
das ganze Reich verbreitete , mit allen Mitteln neuzeitlicher Technik
ausgestattete große Rundfunkorganisation geschaffen
worden , die sich einen noch gar nicht zn übersehenden Einfluß auf
das geistige Leben des Volkes verschafft hat . Der Grundgedanke der
deutschen Rundfunkorganisation hat sich glänzend bewährt .

Der deutsche Rundfunk ist nächst dem englischen der bedeutsamste
in Europa .

Auch der Qualität nach steht der deutsche Rundfunk « ich internatio¬
naler Kritik in erster Reihe.

" Dr. Stingl führt zum Beweise dessen
eine französische Kritik über den deutschen Rundfunk an . Der
deutsche Rundfunk hat sich die neuesten Fortschritte der Funktechnik
zu eigen gemacht . Auch besteht eine enge Zusammenarbeit zwischen
der Reichspost und der Funkindustrie , Noch kürzlich erklärte der
Führer einer internationalen Kommission von Funksachverständigen
in einer Begrüßungsansprache,

daß rn keinem Land der Welt eine so vertrauensvolle Zusammen-
arbeit ron Staat und Wirtschaft auf diesem Gebiete zu finden

fei wie in Deutschland.
Mit einem Dank an die Stadt Berlin schloß der Minister und drückte
den Wunsch aus , daß die Ausstellung dazu beitragen möge , Funk-
Handel und Industrie, sowie die Ausbreitung des Funkwesens zu
fördern. Als zweiter Redner gedachte der Berliner Oberbllrger-
meister Dr . Boeß der Beziehungen zwischen Funkwesen und der
Stadt Berlin. „Die Reichshauptstadt hat heilte bereits 385 000
Rundfunkteilnehmer , d. h. 40 Prozent aller deutschen Rundfunkteil -
nehmer, 90 Prozent der deutschen Funkindustrie haben in Berlin
ihren Sitz . Ueberdies klärt ein Rundgang durch die Ausstellung
auf . Der neue Funkturm über dem Messegelände wird bald ein
Wahrzeichen der jungen Kräfte unserer Stadt sein .

" — An der Er -
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zu »s Base »
Sie Stellung der badlscheu Regierung zur Verord-

nuug über Einfuhrfcheiue .
' G M « schon mitgeteilt worden ist. hat fich de, « eichsrat in

. seiner öffentlichen Vollsitzung am Donnerstag mit der Verordnung
über Einfuhrscheine beschäftigt . Nach einer Berliner Drahtmeldung
hat in dieser Vollversammlung der Vertreter von Baden be-
antragt , die Uebergangsbestimmungen der Regierungsvorlage wieder

^herzustellen, die verhüten sollten, daß zollfrei eingeführtes Getreide
an den Vergünstigungen der Einfuhrscheine teilnimmt . Im Zusam-

krnenhang damit beantragt « der dadische Vertreter , die Regierung zu
Ermächtigen , auch ohne Zustimmung des Reichsrates die Frist für
kdi« Gültigkeitsdauer der Einfuhrscheine zu verkürzen. Die badische
»Regierung begründet ihren Antrag mit allgemein volkswirtscha?t-
Wichen Gründen . Sie befürchtet eine Verteuerung des Getreides und
.des Brotes und glaubt , daß Uebergangsbestimmungen notwendig
•lind, um die ganze Einrichtung der Einfuhrscheine tragbar zu machen .
Eventuell beantrage Baden , die Einfuhrscheine uneingeschränkt erst
frftm 30. November in Kraft treten zu lassen . Der badische Antrag
tauf Wiederherstellung der Regierungsvorlage mit ihren Uebergangs¬
bestimmungen wurde in namentlicher Abstimmung mit 44 gegen 18
Stimmen abgelehnt . Dafür stimmten nur der Freistaat Sachsen ,'Baden . Hessen, Hamburg . Oldenburg . Brannschweig und Schaum-
burg -Lippe. Die Vertreter von Bremen , Lippe und Lübeck enthiel -
ten sich der Abstimmung. Auch der Eventualantrag Badens (In -
krafttreten erst am 80. November) wurde abgelehnt und die Verord-
tiung in der Aüsschußfassung mit Mehrheit angenommen.

Aus der evangelischen Landeskirche.
vom 23.- 25. September findet in Herrenalb in dem Heim

des Bad . Landesvereins für Innere Mission (Pension Charlotten -
ruhe) in Form einer Freizeit die erste badische evang . Apolo -
» etenkonferenz statt . Am 23. September hält Prälat a . D.
V. Schmitthenner von Karlsruhe di« Eröffnungsandacht . Da¬
ran schließt sich ein Vortrag von Professor a. D . Dr . Weckesser
von Karlsruhe über das Thema „Der weltanschauliche Charakter der
Gegenwart ." Am 24. September spricht Universitätsprofessor Dr .
L ü t t g e von Heidelberg über das Thema „Hemmnisse des Glaubens
and ihre lleberwindung "

, sowie Pfarrer Hauß - Nöttingen über
das Thema „Die Aufgabe du Kirche bei der lleberwindung der
Glaubensnöte der Gegenwart .

" Nachmittags folgen die Referate von
1Pfarrer Mayer - Mannheim über „Unser Verhalten zur Christian
Science-Bewegung"

, von Pfarrer Licentiat Lehmann - Neuenweg
Lber „ Unser Verhalten zur anthroposophischen Bewegung"

, von Pfar -
, Ter Licentiat Goebel - Neustadt Lber „ Unser Verhalten zur Bibel -
forscherbewegung" und von Pfarrer Bürck - Karlsruhe über „Die

Übrigen chiliastischen Sekten der Gegenwart "
. Am 25 . September

■erstattet Professor a. D. Dr . W e ck e s s e r von Karlsruhe einen Be-
eicht über die bisherige Tätigkeit und die nächsten Aufgaben der
apologetischen Zentral «. Sodann hält Pfarrer Hindenlang von

Karlsruhe einen Vortrag über das Thema „Methodistifches zur apo-
!logischen Tätigkeit "

. Die Apologetenkonferenz wird mit einer Andacht
ivon Prätat a. D. v . Schmitthenner von Karlsruhe geschlossen.

, In der Woche nach dem 27. September soll in Freiburg , Heidel-
Berg und Karlsruhe je ein zweitägiger Fortbildungskurs für
Religionslehrer an Fortbildung ?- und Fachschulen aller Art abge-
halten werden mit dem Zwecke einer vertieften Einführung in Wesen»nd Aufgabe. Art und Methode des Religionsunterrichts an diesen
Schulen. Näheres wird noch bekanntgegeben werden.

Aus dem noch verfügbaren Rest der an Weihnachten 1924 er-
hobenen Kirchenfammlung für Anstalten und Verein « zur
Rettung gefährdeter und sittlich verwahrloster Personen wurde der
Betrag von 250 M dem Luise Schepplerheim (evang. Mädchenzuflucht)
ttt Mannheim zugewandt.

Deutscher Notarlag.
Heidelberg, 4. Sept . Vom 10. bis 12. September ist in Heitel »

»CTfl der elfte deutsche Notartag in Verbindung mit dem 25jährigen
Jubiläum des Deutschen und des Badischen " Notarvereins . Die be-
deutendsten juristischen Fachzeitschriften Deutschlands haben dieser
Feier mit ehrenden Worten gedacht . Die ' Regierungen des Reichs
dnÄ der Länder , die Universität Heidelberg, die Vertreter der In -
listenverbände Deutschlands und Oesterreichs werden an der Tagung
teilnehmen . Die badi '

che Regierung gibt ein Begrüßungsesscn.
Notar Kellner von Mannheim wird am IL September das Thema
..Wahl der Gesellschaftsform im Hinblick auf die neueste Steuergesetz-
pebung" behandeln, während Geh . Iustizrat Dr . O b e r n e ck von
Werlin , sowie ddr Vorsitzende des Badischen Notarvereins , Notar
Bauer in Singen -Hohentwiel, ein Bild von der Geschichte der»eiden Vereine geben werden. Ein von der Stadt Heidelberg zuEhren de, Deutschen Notartages gegeben»? Schloßkellerfest am
Großen Faß mit Beleuchtung des Schlosses nnd der
« lten Brücke gibt der Tagung ein ganz besonderes Gepräge.

. *
W. Ettlingen , 4. Sept . lZasammenstoh.) Beim Ucbergang in

he. Süßeren Schöllsronnerstraße wurde heut« vormittag 8 .45 Ahrda» Fuhrwerk de» Spessarter Milchhändlers Severin Weber
« on einem Zug « der Albtalbahn erfaßt und gegen den in
nächster Nähe befindlichen Mastbaum gedrückt, sodaß der Wagen voll-
ständig zertrümmert wurde . Der Fuhrmann , der anscheinend die
Signale der Bahn überhört hat , wurde ins Feld geschleudert , wo er
bewußtlos liegen blieb. Er erholte sich aber bald wieder und
hat glücklicherweise keine ernsteren Verletzungen erlitten . Auch das
Pferd kam mit einer leichten Hautabschürfung davon . Die Milch-
kannen lagen zerstreut auf Straße und Feld ? ein Milchverlust trat
über nicht ein, da die Kannen mit Patentverschluß versehen waren .

— Ettlingen , 4. Sept . (Goldene Hochzeit .) David Meyer , Feld»
zugteilnehmer von 1870/71 und ältester Grenadier Ettlingens , begehtam 5. Sevtember das Fest der goldenen Hochzeit . Meyer ist 78,seine Gattin 75 Jahre alt . Beide sind trotz ihres hohen Alters ge-
kund und rüstig

-- Altlußheim , 4. Sept . (Kompagnietag .) Vergangenen So-nn-
tag trafen sich im Gasthaus zum Hirsch die ehemaligen Angehörigendes 142er Regiments aus den Bezirken von Bruchsal. Wies -« ch Heidelberg und Mannheim . Eine Musikkapelle erwartete dieGäste am Neulußheimer Bahnhof . Der Tag selbst verlief in fröh-« chem Austausch alter Erinnerungen , die dazu beitrugen , das alte
7? reundsck>astsband nur noch fester zu schlingen . Als man am Abend«aneinander Abschied nahm , hatte jeder das Gefühl, nicht umsonst' ' ach Altlukheim gegangen zu sein . Besonders betont muß noch diekltene Eastfreundlichkeit des Hirschwirts werden, der den festen Teilder Atzunq auf eigene Rechnung stellte . Hut ab vor solchen Wirten !'•< Hardheim (Bez . Buchen ) , 4 . Sept . (25jähriges Bestehen.)
^ >as Bezirksspital kann in diesem Jahre aus ein 25jähriges Be¬
stehen zurückblicken .

Waibstadt , 4 . Sept . (Auch ein Krnnd zum Beflaggen .) Aus
<5r«ude darüber , daß er einen mißliebigen Mieter losgeworden , hißte» in hiesiger Hausbesitzer eine Flagge aus seinem Hause .

= Hohnhurst (Amt Kehl) , 4 . Sept . (Brand .) Heute früh nach
^ llhr brannte das Anwesen des Landwirts Jakob Lutz bis auf den
*wund nieder. Auch ein paar fette Schweine kamen in den Flammen
^m . Die Bewohner , die von den Nachbarsleuten in Sicherheit ge-
Fracht wurden , konnten nur ihr nacktes Leben retten . Die
Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt.

Schutterwald , 4 . Sept . (Schweres Unglück.) Ein schweres« »glück ereignete sich gestern abend in dem Anwesen des Landwirts
«Philipp Kempf . Dessen 12jähriger Sohn und zwei gleichalterige

Knaben spielten mit «inem Flobertg «wehr. Dabei ging dem klein««
2 % jährig «« Bübchen de » Kempf «in Schuß in da » Auge . Dt «
Knaben legten da» Kind in da» Bett und gingen weg , ohne »unSchst
etwas von dem Vorfall zu sagen. Erst später konnte das brdauerns »
werte Kind in das Offenburger Krankenhaus gebracht werden. Das
eine Aug « ist v « rlor « n, das andere gefährdet.

X Kappel am Rhein, S. Sept . Da» Volksschauspiel hatte aucham letzten Sonntag wieder eine ungeheure Menschenmenge aus Nah
und Fern , sowie aus dem benachbarten Elsaß herbeigelockt . Das
treffliche Volksstück Genov « fn wird von allen Mitspielenden mit
staunenswerter Sicherheit und Hingabe vorgetragen . Besondere Wür -
digung verdienen auch die lieblichen Kinderreigen und schwungvollen
Gesäuge mit Musikbegleitung. Vergangenen Sonntag abend er-
freute uns das Volksschauspiel wieder mir einem Sommernacht -

«f e st , das wie das erste recht gut besucht war . Das Programm war
zusammengesetzt aus Szenen früherer Vorstellungen, dem Zauber -
märchen Schneewittchen, umrahmt von Musik - und Gesangsvorträgen .
Den Schluß bildete ein Feuerwerk, wie es hier wohl noch nie ge-
sehen wurde.

— Utzenfeld (Amt Schopfheim) , 4 . Sept . Reg« Bautätigkeit
herrscht seit einigen Wochen im hiesige« Ort - denn man hat mit dem
Wiederausbau des abgebrannten Dorfteiles begonnen. Sieben
Wohnhäuser mit Scheunen sind zu gleicher Zeit in Angriff genom -
men worden. Man hofoft, daß dieselben bis Weihnachten bezogen
werden können .

Oetlingen (A . Lörrach ) , 4. Sept . (Erstickt .) Von einem schwe -
ren Unglück wurde die Familie Felber heimgesucht. Als die
Mutter nach ihrem einjährigen Kind sehen wollte, das ste kurze Zeit
verlassen hatte , war es erstickt .

# Waldshnt , 4 . Sept . (Brand .) Heute nacht gegen 1 Uhr
brannte in dem benachbarten Endermettingen im Steinatal
das Doppelwohnhaus der Witwe A b b i ck e r und Richard E r n e
aus bis jetzt nicht festgestellter Ursache bis auf den Grund nieder.
Der Fahrnisschaden ist sehr bedeutend, außer dem Viel) konnte nichts
gerettet werden.

Waldshut , 4. Sept . (Landwirtschaftlich« Ausstellung 1328.)
D«r Alt -Klettgauverband des Badischen Landwirtschaftlichen Ver-
eines hat in seiner letzten Gau -Ausschußsitzung beschlossen, im Herbst
des Jahres 1926 in Waldshut eine große landwirtschaftliche Aus-
stellung abzuhalten .

— Söllingen , 1 . Sept . (Bekämpfung der Wohnungsnot .) Die
Stadt Säckingen hat im Laufe des letzten Jahres zur Behebung der
Wohnungsnot uns zur Unterbringung der Beamten 12 Vier - und 2
Fünfzimmerwohnungen erstellt, ferner ein zweistöckiges Gebäude für
ten Bezirksarzt . 6 Einfamilienhäuser mit je 5 Zimmern , ein Do-
monenamtsgebände mit Dienstwohnungen . Ferner hat sie zur För¬
derung des Wohnungsbaues von Privaten Baudarlehen bis zu
190 ovo M zur Verfügung gestellt .

— Singen , 3 . Sept . (Verkauf de» Gambrinusgebiiudes .) Das
Bürgermeisteramt hat sich entschlossen, das der Stadt gehörende An-
wesen „zum Gambrinus zu verkaufen. Man nimmt an , daß die
Stadt dieses Gebäude an Stelle des Gasthofes „zum Kreuz" ver-
kaufen will, um sich mit dem Erlös an der zu gründenden Scheffel -
Hausgesellschaft zu beteiligen .

— Aselsingen (bei Bonnbors ) . 4 . Sept . (Bürgermeisterwahl .)
Der seitherige verdiente Bürgermeister Schwemmer hat sein Amt
niedergelegt.

Markdors, 2 . Sept . Zur Verbesserung der Wasserversorgung
von Markdorf wurde dieser Tage eine Begehung des Riedes gegen
Vergheim zu unternommen . Falls nicht genügend Quellen zur Ver-
fügung stehen sollten, wird an die Errichtung eines Pumpwerkes ge-
dacht werden müssen .

— Salem , 3. Sept . Ter Biirgerausschuß genehmite in seiner
letzten Sitzung den Voranschlag für 1925/28 und beschloß eine Um -
läge von 43 Pfg . pro 100 - <t Steuerwert zu erhebe,̂ Zm Vorjahre
betrug die Umlage nur 36 Pfg .

vom Bodensee , i Sept . (Ein Bodenseefilm.) Gegenwärtig wirdin den einzelnen Seeorten ein „B o d e n 5 e e s i l m" gekurbelt derin erster Linie die gesamte Fischerei umfassen soll, aber auch die
Seenforschung, das Vogelleben am Strand und die landschaftlichenSchönheiten berücksichtigt. Wie verlautet , sollder Film schon in
allernächster Zeit vorgeführt werden.

Pianos - Harmoniums

Nerlchtszeittmg . ,
) ! ( Durlach, 4 . Sept . Vor dem hiesigen Schöffengericht

stand ein gewisser Geppert aus Ludwigshafen , ein vielfach vor-
bestrafter Einbrecher, der kürzlich in einer Feldscheune überraschtund nach längerer Verfolgung bei Hagsfeld dingfest gemacht wurde.Er hat auch hier verschiedene Einbrüche verübt , u . a . in dem Kon-
fektionsgeschäst Schindel. Das Urteil lautete auf 3 Jahre Zucht -
haus und mehrjährigen Ehrverlust .

Freiburg » 4 . Sept . Vor dem Amtsgericht wurde gestern ein
Mieter wegen gefährlicher Körperverletzung , begangenan seinem Hauswirt , zu 2 Monnten Gefängnis verurteilt . Das
Gericht hielt dem Angeklagten eine Kriegsverletzung, sowie seine
Reizbarkeit zugute, lehnte aber Notwehr ab.

Aus den Nachbarländern .
— Pirmasens , 4 . Sept . (Die Speyerer Rheinbrllcke .) Der Stadt¬

rat beschloß, die Bestrebungen auf Errichtung einer festen Rhein -
brücke bei Speyer bestens zu unterstützen . Doch soll durch diesen
Beschluß das Interesse seitens der Stadt an der Errichtung einer
Rheinbrücke bei Maxau nicht berührt werden.

Schulungswoche der Reichszentrale sllr Heimatdienst.
Mitte August fand in F o r ch h e i m (Bayern ) die diesjährigeSchulungswoche der Reichszentr ale für Heimat -dl e nst statt , an der etwa fünfzig Herren aller Parteien von denLandesabteilungen Baden , Württemberg , Bayern . Sachsen undThüringen teilnahmen . Die unter der Kanzlerschaft des GrafenHertling geschaffene Institution dient der sachlichen Aufklärung überaußenpolitische, wirtschastspolitische. ' kulturelle und soziale Fragen ,und zwar mcht NN Geiste einzelner Parteien , sondern, vom Stand -

Punkt des Ctaatsganzen . Die wohlgelungene Tagung stand unterder trefflichen, taktvollen Leitung des Herrn Prof . R o l o f f-Berlinund hatte für ihre Vorträge hervorragende Kräfte gewonnen. Prof .L a u be r t -Breslau (Oftproblem) , Prof . W i n d eb a n d-Königs-berg (Kampf um den Rhein ) . Pro ?. H o f f m a n -Münster (Handels -»oliitf ) , Dr . Rohr fco (Berlin (Auslandsdeutschtum) . Dr . fleuß -
derne

^
S^ rchha^ und Dr . Scha ck-Königsberg (Der mo-

Di « Schweiz für Beseitigung der Zollhindermssi bei «
Rheinschifssverkehr.

Basel. 4 . Sept . Nach Schluß der Völkerbundsversammlung wirddie schweizerische Rheiiikommission in Bern zusammentreten, um die
Prüfung der verschiedenen Probleme , die für di « Schweiz aus der
.Revision der Mannheimer Akte entstehen, fortzusetzen und zu been -
den . ^ n zuständigen Kreisen ist man der Ansicht , daß es für die
Schweiz von großem wirtschaftliche« Interesse sei. die größtmöglichsteBeseitigung der Zollhindernisse beim Schisssverkehr ausdem Rhein zu verlangen . Neben den Zollsragen sollen laut „Bas -
ler Nationalzeitung " noch andere wichtige Fragen behandelt werden,darunter diejenige der Festsetzung der Kompetenz der Internatio -
nalen Rheinzentralkommission gegenüber den Kontrahentenstaaten .Die Tagungsdauer der Rheinzentralkommission, die am 4 . Stovern«
ber in Straßburg zusammentritt , mußt« auf lv Tage beschränkt wer-
den , weil mehrere Kommissionsmitglieder am 20 . November einer
Sitzung der Völkerbundskommission in Genf beiwohnen müssen.

Turnen + Spiel + Spar ».
— Deutsch« Leichtathletikmeisterschasten. Zum ersten Male sin«

den in diesem Jahr « di« deutsch«« Leichtathletikmeisterschasten für
Frauen und im Zehnkamps getrennt von den Herrenmeisterschaften
statt . Sie werden gleichzeitig mit der Meisterschaft im Marathon «
laus am 5. und 6. September in Leipzig zur Austragung ge«
bracht. Der Meldeschluß ist über Erwarten gut ausgefallen , denn es
gingen für die Frauenmeisterschaften 94 Einzel - und 7 Mannschasts-
Meldungen ein, für das 100 Äeter -Laufen 18 (Vert . Haux-Frank-
furt a. M .) , di« viermal 100 Meter -Staffel 7 (Berliner Sportklub ),den Hochsprung 12 (Heister-Wilhelmshaven ) , den Weitsprung 10 (He-
noch- Berlin ) , das Kugelstoßen 10 (Henoch) , das Diskuswerfen ll
( Henoch) , das Speerwerfen 13 (Wittmann -Berlin ) und den neu aus -
geschriebenen Dreikampf, bestehend aus 100 Meter , Weitsprung und
Schlagballweitwerfen , 14 Meldungen . Sämtliche vorjährigen Mei -
sterinnen haben genannt und es ist mit ziemlich^ Sicherheit zuerwarten , daß diese ihre Titel mit Erfolg verteidige» werden. Im
Zehnkampf der Herren fehlt der vorjährige Meister Westerhaus-
Hannover . Von den 18 Konkurrenten sind besonders der frühereMeister Holz-Charlottenburg , Brechenmacher-München, Schnurr -
Berlin und Weinhold -Dresden zu nennen. — Die Meisterschaftenim Marathonlauf sieht 59 Namen auf der Liste , darunter die Eineder deutschen Langstreckenläufer mit dem Verteidiger Hempel, sowie
Albrecht. Pohl , Ohle, Blankenburg , Wils , Köhler , Grunwald , Schu¬mann (Berlin ) , Pürsten -Leipzig, Brandt -Chemnitz, Nugbaum-
Bremen, Scholz -Breslau an^ der Spitze.

Mannheimer Herbst --Pferderennen . Der Badische Rennverein
hat stets zwischen Nennungsschluß und Rennen einen Annahmetermin
eingelegt, der eine gewisse Auslese bezweckt unz, das Programm von
unnötigem Ballast befreit. Die Pferde aber , die bei diesem Termin
im Rennen bleiben, sind aber auch diejenigen, mit denen ernstlich
gerechnet werden muA und die das zukünftige Gesicht der FelLerangeben. Man darf nun wirklich überrascht sein von der Fülle d-r
stehen gebliebenen Pferde sowohl in Altersgewichts- wie in Aus»
gleichsrennen. Kaum fühlbar ist der naturnotwendig « Aussallvnd die Gesamtzahl ist weiter imponierend. Bor allen Dingen in«
teressieren die Hauptrennen , so am ersten Tag der Baden -
Preis und das Riese-Iagdrennen . In elfterem, einem langenFlachrennen, ist die beste Klasse vertreten durch die beiden Abtei»
lungssieger des Sunlichtpreises Kairos und Le Gerfaut - durch den
schnellen Dreijährigen Hans Günther , der im Westen e-ine unge-
wohnliche Siegesserie hinter sich hat . die Franzosen My Lord ll .Conge d 'Or , Storm Cloud, die Schweizer Eianutvi und Rain -
Nain , neben weiteren Pferden von Ruf . wie Ornament . Rastelbin«der. Miramar Walada . Struma . Segieth , Südwind und Jahn .Im ganzen sind es noch 24 Konkurrenten , die den Kampf aufnehmenkönnen . Das lange Riefe - Iagdrennen ist durch seine Eigen-art auf eine Spezialklasse zugeschnitten , die bestens durch Jugend -
l 'ebe , Trapper . Tango . Paulus , Farmer . Hm .ved , Strumen . Balte
usw . vertrete« ist . Sehr interessant sind die umrahmenden Kon«
kurrenzen. Im Wachenburg - Hürdenrenne « für Drei«
lahrige ist schon oft in früheren Jahren ein gutes Pferd an die
Ocffentlichkeit gekommen . Auch diesmal sind in Polarfuchs . Toga,Blümlisalp , Seester« , Weleda , V ^rgeßmichnicht - Schützenoberst nebenvielen anderen Pferden aufgeboten, die teils schon öffentlich guteLeistungen über Sprünge ge?eigt haben, teil » die » durch häuslicheProben und Können auf der Flachen erwarte « lassen . Der Neckar -
preis Lber 2000 Meter setzt Stehvermögen voraus , das den 27
Pferden zugetraut werden kann , die es zu bestreiten die Möglichkeithabcm Jedenfalls ist eine Besetzung mit Canio . Rastelbindvr, Mira ,mar , Jahn . Taurus . Goldelse , der Siegerin im bayerischen „Derby",Bertram . Volker. Naive . Blau und Weiß. Royale . um nur einigeaufzufuhren, sehr bemerkenswert. Die beiden anderen Jagdrennendes Tages . Heyden - Linden » Jagdrennen uiid Holck .
Jagdrennen baben unter ihren 22. bezw 20 Unterschrittendie gewichtigsten Kämpen Süd - und Westdeutschlands My Lord 17,Paulus II,der erfolgreiche Vertreter Mannheimer Farben . Contra -Fent, der in Frankfurt nur durch Pech um ein großes Rennen kam,? ango Tschnbonk Kosch . der Sieger des vorjährigen Herbstpreises,sind die wichtigsten Teilnehmer des ersten Rennens , während im ?wei-ten , einer Verkaufc-konkurrenz, Honved . Märchen»"uberin . Lozen -bruder. Silbertaler . Balte . Strumen , Rosenfee und Pippin auffallen.

Di « russische A »tomob! ld "uerprLsungsfahrt .
Moskau—Tiflis .

— Moskau , 2 . Sept . Di « Teilnehmer an der sowjetrussischen
Autodanerprufungsfahrt Petersburg — Tiflis sind gestern um5 Uhr nachmittags in Tiflis , wo ihnen ein feierlicher Empfangbereitet wurde, eingetroffen . Als erster kam der Linoclnwagen , dann
zwei Mercedeswagcn, hinterher zwei Paccard und zwei Fiat an .

Lustverkehrs-Aachrichken .
<yt> «

' '
/ Eroßflugzeuggeschwaderflog Berlin - Leipzig . Am erstenMessetag wurde der Sonderflugdienst Berlin -Leipzig durch einen Ge -

von drei >>unkers-Eroßslugzeuaen eröffnet, die mit 33
Messegasten besetzt nach einer kurzen Schleife Lber der Stadt gegen10 Uhr auf dem Leipziger Flughafen landeten .

) ! ( Flnghafen -Erössnungsseier Mühlheim/ENrn . Zur ErSsf«nung .
de- Handelsslughafens waren am 30 . August 4 Iunkers -Groß-

„ i y »• ' rij ' n vlll ^ . __ , 0 . .. w , .Vormittag Festslllge über den Befreiungsfeiern der rheinischenEanktionsstädte ausgeführt . Nach dem durch Oberbürgermeister Dr .Bracht vollzogenen Weiheakt der Eröffnung des Flughafens fetzteein lebhafter Rundflugbetrieb ein. be, dem mehrere Hunderte der
geladenen Ehrengäste und die Vertreter der gesamten rheinisch - west«
sälischen Presse Flüge Lber dem befreiten Gebiete ausführten .

— 200 000 Kilometer im Luftv« rk«hr. Auf eine Flugleistung von
200 000 Kilometer kann letzt auch der Flugzeugführer Lieb von der
Junkers Luftverkehr A.-E . zurückblicken. Er hat diese Leistung meist
auf den Strecken Leipzig— Berlin und München—Fürth — Frankfurt
zurückgelegt . Jetzt fliegt der bewährte Führer auf der neu eröffne-
ten Strecke München— Frankfurt — Essen mit Anschluß noch Amster-
dam und London ein dreimotoriges Iunkers -Großflugzeug.

„Warum in die Ferne schweifen •
sieh, das Gute liegt so nah'

So
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Karlsruhe , den S . Sept . 192Z .

Der Umlau des Marklplages und die BerlegunL
des Marktes .

Wie verlautet , soll das Projekt über den Umbau des Markt -
Platzes , für den bekanntlich die Arbeiten zum Teil schon vergeben
worden sind, einstweilen nicht zur Ausführung gelangen
wegen der ganz erheblichen unvorhergesehenen Belastung des städti¬
schen Budgets durch die Neuregelung des Fürsorgewesens , über die J
wir schon eingehend berichtet haben .

Mit dem Umbau des Marktplatzes in engster Verbindung steht
die Verlegung des Marktes nach dem alten Bahnhos .
Ob diese Verlegung aber nun auch zurückgestellt wird wie der Um¬
bau des Marktplatzes ist eine Frage , die noch nicht endgültig gelöst
ist . Der in der letzten Zeit außerordentlich gesteigerte Autoverkehr
hat zu der Erwägung geführt , ob im Interesse der Sicherheit des
Verkehrs der Markt noch auf längere Dauer auf dem Marktplatz
bleiben kann . Es ist nicht zu bestreiten , dah der Markt auf dem
verkehrsreichsten Platze der Stadt sich allmählich zu einem V e r -
kehrshinoernis gestaltet hat , das so rasch als möglich besei-
tigt werden muh . Dadurch , das? an Markttagen nur ein schmaler
Streifen des Platzes als Verlehrsstrane ' für Fuhrwerke . Autos und
die Straßenbahn frei ist, kommt es sehr oft zu ganz erheblichen und
gefährlichen Verkehrsstörungen . Da aber ein Abdrängen des Mark -
tes in die Seitenstraßen des Marktplatzes nach Ansicht der maßgeben -
den Stellen unmöglich ist, dürfte kaum ein anderer Ausweg gesunden
werden , als die Verlegung des Marktes auf einen vom allgemeinen
Verkehr abgelegenen Platz oder was noch besser wäre , in eine Zen -
tralmarkthalle , wie sie andere Städte haben . B.

«-
) ! ( Vom Karlsruher Luftverkehr . Die Badische Luftverkehrs -

gesellschafl m . b . H. in Karlsruhe hat im Monat August trotz der
sehr schlechten Wittcrungsverhältnisje lauftretendem Nebel und Ge-
wittern ) auf ihren Strecken S8 Prozent Regelmäßigkeit erreicht und
insgesamt 388 Personen besördert . Die Menge der beförderten
Luftpost beträgt das Fünfeinhalbfache gegenüber dem Vormonat .
Seit Beginn der diesjährigen Saison hat die Badische Luftverkehrs -
gesellschaft im ganzenbereits 1271 Personen befördert
und 57 339 Luftkilometer ohne jeden Unfall zurückgelegt . Zwei im
letzten Monat unter den schwierigsten Verhältnissen durchgeführte
Notlandungen gingen glatt vor sich , ein Beweis für die Sicherheit
des Betriebes der Gesellschaft .

Südwestdeutscher Heimattag in Karlsruhe . Aus dem soeben
veröffentlichten Programm für den am Samstag , den 12 . ds .
Mts . . in der Festhalle geplanten Heimatabend geht hervor , daß
sich die Veranstaltung zu einer sehr bedeutsamen heimatlichen Kund -
HÄiung gestalten wird . Der Abend zerfällt in zwei Teile , einen
ernsten und einen heiteren . Für den ernsten Teil haben sich der hier
bestens bekannte Männerge ^angverein St . Iohamner Sängerbund
Saarbrücken und das Orchester des Musikvereins Harmonie Karls -
ruhe zur Verfügung gestellt . Daneben sind Begrüßungsansprachen
des baMchen Stwatspräsidenten Ministers Dr . Hellpach , des
Oberbürgermeisters der Landeshauptstadt , Dr . F i n t e r , und solche
von Vertretern der Gäste aus dem Schwarzwild , dem Frankenland ,
dem Odenwald , der Pfalz und der Saar vorgesehen . Für die Schwarz -
Wälder wird der Führer der SchivarMaldtrachten in Gutach , Haupt -
lchrer H . Lehmann , ein bewährter Vorkämpfer für die Wieder -
belsbung des Trachtenlebens sprechen , für die Franken und Odem
wällder LiMidwgsabgeordnetcr LandesAonomierat Anton Sack
in TauberbiBofsheim .

' fiir die Pifälzer Verlagsdireftor K . Tlh . Sch u-
ler in Awerbrücken , für das Saarland Pfarrer Gustav Halle
in Saarbrücken . Zum Teil werden die Sprecher in der Heimattracht
erscheinen und ihre Ansprachen im Dialekt halten , sodaß ihnen eine
besondere Rote zukommt . Hervorragendes Interesse wird auch das
Heimatspiel erwecken, das für diesen Abend von dem Karlsruher

Dichter Niklau Bruk verfaßt worden ist . Es nennt sich „Die
goldig ' Krott "

, ein Schwank zum Heimatabend . In Szene geatzt von
Oberspielleiter Felix Baumbach vom Badischen Landestheater . Es
wird in humorvoller Weise in Vers und Prosa und in verschiedener -
lei Mundarten Vertreter der in Karlsruhe zusammenkommenden
Stämme zu Worte kommen lassen , um sie zum Schluß zu einem Treu -
gelöbnis an die engere und weitere Heimat zu vereinigen . Her -
vorragende Mitglieder des Badi ' chen Land ^ stheaters , unter der
Leitung des Obcrspielleiters Felix Baumbach , sind die Mitwirkenden
im Spiele . An den ernsten Teil des Abends schließt sich ein unter -
haltender . Neben Musikstücken und Männerchören sind Vorträge von
Dichtungen durch Vertreter der Pfalz (Verlagsdirektor K . Th . Schu -
ler , Zweibrücken unZ» Hofichauspieler a . D . August Heinrich
Bellheim sowie solche des Karlsruher Dichters F r i fc Röm -
hildt fRomeo ) und des Staats 'chaulspielers Paul Müller
vom Basischen Landestheater vorgesehen . Daneben stehen Trachten -
tanze und Trachtenbilder aus dem Schwarzwald , aus dem Franken -
land und aus dem Saargebiet in Aussicht . Wer sich dem Tanze
widmen will , hat hierzu im kleinen Fosthallesa -al Gelegenheit , wo
Trachtenkapellen aus Gutach im Schwarzwald und anderen Orten
aufspielen werden . Die Bevölkerung der Stadt ist eingeladen , sich
an diesem Heimatabend zu beteiligen . Zu diesem Zwecke wird ihr
die obere Galerie des großen Festhalle âals vorbehalten auch an der
Tanzunterhaltung im kleinen Saal soll sie teilnehmen können . Der
qroße Festhalle >aal und die untere Galerie sind dieses Jahr aus -
schließlich den Trachten - und sonstigen Festesten eingeräumt , damit
sio unter allen Umständen an dem Heimatabend teilnehmen können .
Eintrittskarten fiir die obere Galerie (Balkon 1 ., 2. und 3- Reihe
und nichtnummerierte Plätze dahinter ) , die auch zur Teilnahme an
der Tanzunterhaltung berechtigen , sind in den Musikalienhandlungen

Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraste . und Kurt Reufeldt ,
Waldstraße 33. nt hab ?n . Der Kartennorverkauf beginnt ab Dien ?-
tag . den 8 ds . Mts - Die Karlsruber Bevölkerung wird es sich nicht
nehmen lassen , an diesem Abend ihre Sympathie fiir unsere Lands -
leute im ganzen Badischen Lande und für un 'ere Brüder und Schwe -
stern jenseits des Rheins durch eine rege Anteilnahme zu bekunden .

) ( Die Karlsruher Zahnhygienische Ausstellung „Unsere Zähne ".
Um dem sozialen und gemeinnützigen Charakter der ZabNbygieni -
schen Ausstellung besonderen Ausdruck zu geben , rickitete die Aus -
stellungsleitung an eine Reihe von Persönlichkeiten , die im öffent -
lichen Leben eine hervorragende Stellung einnehmen , die Bitte ,
ihrer Sympathie für den Zweck der Ausstellung dadurch Ausdruck zu
verleihen , daß sie dem Ebrenausschuß beitreten . Der Bitte
wurde bereitwilligst von allen Seiten Folge geleistet . Dem Ehren -
ausschuß gehören gegen 70 Damen und Herren an . darunter hohe
Ministerialbeamte , Reichs - und badische Landtagsabgeordnete ,
Karlsruher Stadträte , Stadtverordnete und geistliche aller Parteien
und Konfessionen , staatliche und städtische Beamte . Aerzte , Lehrer ,
Gewerkschastssekretäre und Vorstände von Woblsahrtsverbänden .
Ehrenpräsident ist Herr Dr . Julius Fi n t e r . Oberbürgermeister .
In der Ausstellungshalle herrscht zur Zeit eine emsige Tätigkeit . Die
von über 300 Dentisten aelieserten Ausstellungsobjekte werden in 60
Abteilungen wirkungsvoll gruppiert und zusammengestellt ; es sind
durchweg technisch vollendet ausgeführte und selbstgefertigte Arbei -
ten , die die gesamten Zahnkrankheiten und die Entwicklung der Zahn -
behandlung und der Leistungen des Dentistenstandes dem Fachmann
sowohl wie dem Laien ungemein klar vor Augen führt , Ueber 70
Firmen der Dental - Industrie liefern ein interessantes und über -
sichtliches Bild von der hohen Leistungsfähigkeit dieses Industrie -
zweiges .

ha . Die Kosten und Umfang der Erwerbslofenfiirsorae . Die Er -
werbslosenunterstützung hat im Juli über 12,7 Millionen Mark be-
ansprucht , davon in Preußen allein 8,5 Millionen , in Bayern 1 Mil -
lion , Hamburg über 524 429 Mark usw . Auf da ? besetzte Gebiet
kämmen 3 Millionen . Die Zahl der Hauptunterstützungempfänger
ging vom 15 . Juli zum I . AuMst um nur 0,4 Proz , auf 197198 zu¬
rück , stieg aber bis zum 15 . um 5 .5 Proz .. aus 207 994 , Zuschlags
empfänger gibt es jetzt 265 297 , Unterstützungsempfänger unter 18
Jahren 23V8 . Auf 1000 Einwohner kamen am 15 . August 3,5 Haupt .
Unterstützungsempfänger gegen 3 -3 am 1 . Augusts in Hamburg 12,5,

Bremen 5 .8 , Baden 4,4, Hessen 4 .1 , Preußen 3,8- Auf 100 Kra »
ken5assenmitglieder kamen am 1 . August l Empfänger , um 15 . 1,1.

ha. Die Auswanderung nimmt wieder zu . Die überseeische Au » «
Wanderung nimmt wieder zu. Im 1 . Halbjahr 1922 war sie auf
»1803 gesunken , stieg 1923 auf 40 872 , um 1924 auf 30 871 jurfias»
zugehen , 1925 ist sie aber wieder auf 32 750 gestiegen . Von Januar
bis März war sie gegen das Vorjahr beträckMch zurückgegangen ,
von 18 768 auf 14 845. Die Abnahme wurde aber im 2. Viertel de»
Jahres mehr als ausgeglichen , besonders im Mai mit 7305 . Ire
1. Halbjahr ging sie in Preußen um etwa 10 Proz . auf 15 058 zurück,
nahm in Bayern um 893 auf 3871, in Württemberg um 364 auf
2891 , in,B aden um 863 auf 2482, Hamburg um 4466 auf 1502,
Thüringen um 158 auf 793, Bremen um 363 auf 731. Ueber Bremen
gingen im 2- Vierteljahr 7648- über Hamburg 84S7, über fremd «
Häfen 1490.

ha . Neue Briefmarkwerte . Briefmarken zu 18 Pf . will die
Reichspost einführen . Es soll dies mit der Ausgabe neuer Wertzei¬
chen geschehen, die in Aussicht genommen ist- Wann die neuen Mar -
ken erscheinen werden , läßt sich jetzt noch nicht sicher überseihen.
Markn zu 15 Pf . werden bei den jetzigen Gebühren in der Hauptsache
für Posiüarten ins Ausland , für Ortsbriefe von 250 bis 500
Gramm , sowie für Poftkaren mit Nachnahme im Inland , also nicht
übermäßig häufig gebraucht . Von der Einführung von Freimarken
zu 25 Pf . wird die Reichspost wahrscheinlich absehen , obgleich sie zur
Zeit für einfache Briefe wach dem Ausland zu verwenden wären
Die Post hält aber deren Herstellung trotzdem für unwirtschaftlich .
Auch Briefmarken zu 13 Pf . für NachnochinedrMachen werden ge-
nninfcht . Deren Einführung ist aber schon vor einiger Zeit avge ,
lehnt worden .

| Voranzeigen der Veranstalter.
""

Die SijtinlfcSe ikavelle , sowie die Chöre der Basiliken Tan Pietro
Patieano , Tania Maria Maagiore , San Giovanni Laterans , die bekannt ,
lich jm groben Fcsthalle -Saal heute Samstag , den S. Sevtember , abends
S Ubr , thr einziges Konzert unter Leitung von Mvnstgnore Ra ' faele E .
Lasimiri geben , bringen ein ausführliches , mit zahlreichen sachkundigen
Erläuterungen versehenes Programm mit . das in leicht verständlicher
ftcirm , auch dem Musiklaien einen genauen Ueberblick über die Dar -
bietiinge » teS Abends ermöglicht . Der Cbor tritt übrigens in seinen
Konzerten tn Deutschland in demielben Ornat an «, in dem er seinen
Dienst in Rom auläk -lich der groben Messen in der SMinischen Kapelle
und im Vatlean tut . Der Sirtinisch - Baticanilche Chor bat aus der Durch -
reise nach Deutschland mit beispiellosem Ersotge vor völlig ausverkauftet «
Hause tn Zürich konzertiert . Ein erlesenes internationales Publikum
zollte der berühmten Tängervereinigung begeisterten Beikall und erzwang
immer wieder Zugaben .

# Der Männergelangverein Tängerlrau , « arlsruhe begeht , wie ans
dem Anzeigenteil ersichtlich , ani nach st en Sonntag seine diesjährige
H e r b st i e i e r . Bei gesanglichen Darbietungen des Männerchors , be:
Solls und Mitwirken der Vereiiismitglieder , Herren Krw Haller sr , und
Aug . Jester . mit ihrem grohen humoristischen Können , wird die Verein ? -
leitnng auch diesmal wieder alles aufbieten , den Abend zu einem recht
angenehmen »u gestalte » . Die Tanzmusik wird von erstklassiger Ja «
Pand -Kavelle gestellt . In Anbetracht der billigen Eintrittspreise wird
ein starker Besuch erirartet .

) ( Stadtaartenkomerte . Unter dem Motto „Richard Wagner -
Abend " gibt — gutes Wetter vorauSgeledt — am kommenden Dien ? «
tag Abend von 8 —1(1!4 Ubr der Mnstkoerein Harmonie wieder ein
Sonderkonzert . Das ausgestellte Progaamni weist eine Blütenlese der
schönsten Toniverke des grossen Meisters auf . Es empfiehlt sich febr , dieses
Konzert z» beinchen .

fi Die Aufwertung . Der bereits angekündigte Vortrag des Führers
der Aufivertungsbeivegiing im Reichstag . Herrn Lberlandesgerichtsvräst .
deuten i . R .. Dr . Seil , M . d . R, , kindet nun . nie uns der Svarcrbun !,
mitteilt , bestimmt am Mittwoch , den 0 . September , abend «
8 Uhr , im Konzerhaussaal statt . DaS Thema , über das Herr
Dr . Best sprechen wird , lautet : „Die Wahrheit über die E n t-
stebung und die Wirkung der sogen , AufwertungS »
g e s e v e" . Bei dem großen Interesse , da ? die AufwertungSgesede nicht
nur kür die Gläubiger , sondern auch fiir die Schuldner . , somit für die
ganze Bevölkerung haben , dürfte mit einem starken Besuch dieser Auielä -
rnngSversammlung zu rechnen sctu . «Näheres ist aus den Anzeige » su
ersehen ) .
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Letzter Tag : Monlag, 7. Sepfember.
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Covercoat- Schlüpfer 2i 50
für den taglichen Gebrauch M . _ . , . ,

Pnvprrnat Hantfil °d«esieppt . Innen « W^intör - Mäntßl "
earbeitê ,Tihs .

'
. in allenüovercoat waniei lutter. als Sport - 42 A[,en u. vu->Ut»ten M 65, SH, 48, 46, 3ö

Der billige Loden -Mantel . . * 14S0

Loden -Mäntel * 19 50

Gabardin -Mantel Ta" le>
Form mit

PJaidfutter .
75°°

paietot gearbeitet

Covercoat- Mantel 4309
abgesteppt, smber und lolld g*arbeitet

Covercoat- Mantel fif»00
2rhg , moderne Form mit Ourt u . Taille j (

Covercoat-Mantel A700
abgesteppt Ia. Verarbeitung

Loden -Mäntel Sil
Koller, hodigesdilossen , in nlien Falben , « i tn
grau, grün , braun , oliv / I
50 .- 37 . - 35 . - 32 .- 27 .- 25 .50

Covercoat-Mantel '
?epp^ Lpori -?Äe- 7ft 00 Gummi-Mäntel ur«e« bekannt. Marken | ^ 50

tot, 50lid und preiswert . . . . . . M IV 29 .50 27 .50 25 .- 21 . 50 * "

Gabardin -SchlUpfer
imprägniert, tadellose Ausführung

Wag MDM»

^ 59 °°

Gabardin -Mantel 65 00
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l Posten Selbstbinder w allen Farben 1 ^

i Posten Selbstbinder 95 J

W WW

Confeklionshaus

Hirsche
Kaiserslrasse 95 .



UftkffiSe Presse svko <Aemn »Ssckbe ?

Preiswerte
Meine

Win Trauersviel 1« 5 VN.
fc Heinrich v, Kleist , yn
Pzen « acsetzi v . Feltr

Baumbach .
Personen :

OmtScstlea Miller
Wrothog echeinpflug
Sfterog Ermarty
Slftetia Albrecht
vnuptmSntti » Clement
« derprtesteria Frauen -

dorser
Urft « vrtestert » Sioor -

mann
»iosenmidchen vronner ,

Äolkner . « adcmachcr
Achilles Kruchen
Ddysstu » Lieck
Diomedet Dahlen
Antilochu » » loedle
Adrast LettgeS

Serold
Brand

riechen Wtf , Schmitz
Myrmidonter Prüter
Dolovter Weber
Netolter Dr . Storz
A» fa 7H » nd« geg . 10.

Sperrst » 6.20 Jt .

I Berichtigung .
Im Programmheft deZ

BÄ >. Land -viveaterS ist
tn dem Personenzettel
Von „PcntbesUea ' falsch -
lich die Unterbezeichnung ,
Trauerspiel tn drei Akten
angegeben worden . WS » ,
rend das Werk tn SStif *
ltchket« in fttnf Akten gt >
« eben wird .

Ton der Reise zurück
August Gutter

«taatl . gapr . Dentist.
Kaiseralle * 149 ION

geschmackvollenQrSsste

Auswahl
Sortimenten
reine Wolle, fOr Da¬
men u. Herren, be¬
sonders billig !

reineWolle, alle Größen _
Stelgerung per Gr. 1.— T290

Größe 1 <968 Sflnger (28 Knaben ) Im Ornat
unter Leitung von Monslcrn . Raffaele Caslmlrl .

Vollständigneues Programm!
Karten zu 2 bis 8 Hark b«l

W Kart RsolelOt . Ualdstr . 39 1

Von der Reise zurQck
niitinitvvvvvvvffiifiiniitfiiiiiiiiiiiiiiiiifliiiiiiiitiiiKsiiitiiiiiiiiiftia

Zahnarzt Dr . Hirschfeld .Qualitäten

gV Kerren, welch» sich an der
Gründung «in«»MHUUl - OWtSdlCI Wofle platt , «tele Parben

GrOOe O l * » 4
mit Umlegekragen 4 .00 4,40 4 .80 B.40 6 .80
mit Umlegekragen

und Kravatte . 4 .80 tt .00 8 80 8 .20 8 .75
m. Matrosenkragen

u . wß . Lltzenbes. 8 80 7.20 7. 80 8 .90 8 .40

Wiener Hof
Heute Samstag und morgen

Sonntag von 8 Uhr an beteiligen wollen, werden gebeten ihr« wert «
Adresse unter Sir. 85210 an di« . ©ab . Presse*

abzugeben.
Schönes, vollständig separat«» Lvksl

ohne Trtnkzwang vorhanden .

aufmerksame
fachmännische

Bedienung !
INS879

Meine anerkannt vorzüglichen Qualitäten

Damen- u. Kinder -Unterzeuge
Ribana , Ribbed , Cosy , Sanitas -
Elastica , Merino finish , la Maco

Albert Sexauer
Sonntag, 10 Uhr — SohlSssle , Blttsrstr. 7

„Tom Sinn unserer Zelt".
Plsnofortelabrik 3n ; Mittelbaden ist krankheitshalber

eine gutgehende

Kohlenhandlnng
mit Wohnhaus und Lagerplak zu verk .
oder zu verpachte » . Offerten unter
Nr . 3923a an die . Badische Presse* erb.

Ettllngerstr . 33. gegenüb . d . Schloflnart ,
tl I I I I I «I IUI IUI I I I I I I I I I I I Ii. I I IWII1I im«
Montags, Mittwochs und Samstags

ab 3 Uhr: 16774
Kalserstraße 143 — Karlsruhe

Tellsahlaw;, Miete
Katalog kosten!o«

H . Maurer
16&M Kaiserstr . 176

Eckhaus Hirschtrsße

Sonntaö * • Konzert — Jazz

Natur -Theater Durlach
= * Lfrchpnbem . = == = =

Sonntag, den 6. September, nachmittags 4 Uhr:

„Liebe kann Alles"
Lustspiel in 4 Aufzügen von Karl Frledrldi Wittmann

Rezie : Karl Mehner 16780
WeitrlchtuniS : weiße Pfeile .

tAM -Sport-Hu»
flarmanlS '
fiportfrvunda

Karlsruh «.

Herrenstraße 11 Karlsruhe 1. B . Telefon 2502

Heute letzter Tax .

Paris - London-NewYork
Dritte und letzte Episode

Sonntag , 6 . Septbr . 1925 , nachm . 2 1/« Uhr» zu Iffezheim.
1. Preis von Oos, Pladirennen , je 750. — und Ehrenpreis. Dlstana i8f0 m.
2. Preis Ton der Hardt, Trabrellen, 550 .— u. Ehrenpreis. Distanz 2U00 m
i Preis vom Uheln , Flachrennen , jt 600 . — n . Ehlenpreis . Distanz 1600 m .
4 . Ptela von lOezhetm . Irablahrtn, jh 81*) - u Ehrenpreis. Distanz 2200 m.
3. Piels der Plerde^ndilqenossensciiall Kästelt . HaCbrennen,

M 60o — und Ehrenpreis Distanz 1800 m.
6. Preis von B.- Baden H0rdear<nn«n jt 1000 - u. Ehrenpreis. Dlst. 2500 m.
1. Preis Tom Hodmler, Tiosltlachrcnnen, m 350.— u Ehrenpreis Dlst 1600 m.
Elolr .Hsprelse: l . Platz 5.- R -M ., U. Platz 3 - R -M„ 1U Platz —60 R.-M.

In haslaM bei Otto Ptlanm, Zlearrengesdinlt,
In » Laden bei L Sdmelder, ZigarrengeschBft 3852*

Oedenfllcher Tolallsalor aal oem ersten and zweiten Platz.
Nach den Rennen Konzert und Tan* In sämtlich Qastnausem von Itlezheim

Sadevta «
li5 .l3o| ~ - -»» jHoftotl .« auptojiinooii •
laril401 » 2w T « Aren
twfi s* 2io 2« i«t AftÄdei«
»« iiouiinf Mcut iiio ) . . . . * IS« .!«»

!
ludt

u»!i2i8| rSffcabein* • s» Ml? WSM tu
Kraftwagen Verbindungen von u nach B.*Baden u . Rastatt
OfTtitbutfl 'Jlattslt RettdSbab « . .SHaftatt - Ottenbur«

- I2 » |s»f Cffenftttea • • • • ^ ilSlsilifl
12181225124s ia>; « aden -« adem i
12ss|125*| 1W 1M M1- ' Rastatt • • •

„Zum Rheingold"
Wilh . Eberhard — Waldhornstr. 22.

Gut bürgerliches »47?

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export - Blere der Brauerei
SCHREMPP - PRINTZ

Die MillionenerMdhatlTie K .nderbeluftt -
aunn , tote «tiettetboum.
ttiudSiioftn .au >unterem
Svorivlav im Witdvaik
beginnt am Sonntaa ,
t . n6 . September 1025.
uad ) ut. 2 Uttr. Ii 718

Xtt HorUanb .
Wanzen toeä

zui Selbstvertilgung,
Sicher wiikend, zu habet
bei Frladrloh Springer ,

Karlsruhe ,
Markgralensir. 52

Ab morgen Sonntag !
Der sroBe deutsche Eichberg - Film

Die Motorbraut
Liebe , Leid und Sport in 6 Akten

In der Hauptrolle :
IEE PARRY .

10788

Flott arbeitender

»Mpfichlt sich »ur
Herbstwoche

in dekorativer Maleret
für SSaufcnfterhinter.
grund sowie in Aussüh-
runa ieglicher Reklame -
Ichilder. Angebote unter
SU . 16758 an die Ba-
dische Presse .

Orieinelle (Zr-itsslce mit HsnslÄ Lloyd *

lsUnTHaltt « • •
laumltniach
laftati • • • <

Unierrlclrf Dink unk» wi>chentU «d«» Rate »on 4 HHat »
SnlffK vekom ni » Sie ein stabile»

Zerren- oöer Tamen-Mnaö .
/ 7 \ w \ \ Wie kmailherü u. NahmMine
( V I I mit 2 Jadrcn Kabril -Garantt «.
| / Tlf V M Die Ware wird Set « »»ablana lolort
V J _ audaedündiat. SH17919
QäÄÖO® EiSa2S« BS^ 9 MSntel . CAlStt At , » edale . Stetten

usw. staunend villi «.

Fahrrad - Kunzmann . Hährwgerslr. 4«.

gründliche Einführung
In die alte. Naimche u .
neuere deutsche Literatur ,
vlngevote n . Nr. NSS1Z
an dt« Badische Presse . In einer Amts- und Kreisstadt Mit-

telbadenS ist ein flottgehendeS Teppich -Haus
(Marke Anker)

84X138 170X235 200X300
200 Mark

don jung. Mann gegen
Siiickzahiung von

Sll« Mark
auf kurz « Zeit zu leiden
aelucht . Sicherheit vor -
danden . Angebore u . Nr.
M5187 an die Badische
Presse .

fast ueueS Anwesen , an tüchtige Wirts¬
leute alsbald zu verpachten . Ganz be-
sonders für Koch geeignet . Angebote u .
Nr. 3922a an die „Bad . Presse " erbeten .

L. J. van Houten & Zoon
Cacaofabrikanten

CrefeldL

300X400Karlsrahe L B.
Kaiserstraue 157, 1. Stock
gegenQb . der Rhein. Credltbank

vand,i » -« us «unitet vergibt selbständig«

Solorepetition
übernimmt gewandter

Pianist.
Bnged unter Nr LSSSS
a» die Badtstd» mit .



Zur UMMlliiiuig Oer Gaststätte „ Zur Eintracht
"

Zur Geschichte der Gesellschaft „Elnkachl"
und ihres Keimes.

Zum beoorstehenSe » SZ-jährigen IubUSum .
r Vor ungefähr einem Jahre konnte die Gesellschaft „Eintracht "
Karlsruhe ihren herrlichen Sälen ein neues Eewand geben, und nun
wurde am Freitag abend nach verschiedenen baulichen Veränderun -
gen, nach der völligen Neugestaltung des Wirtschaftsraumes , das
Restaurant „Eintracht " vor geladenen Gästen eröffnet. Das sind
eigentlich kleine Vorfeste zu den in den nächsten Wochen stattfinden¬
den Festlichkeiten zum gvjährigen Jubiläum .

Die Gesellschaft „Eintracht " gehört zu den ältesten hiesigen Ver-
einen . Ein gut Stück Karlsruher Eesellschaftsleben, vielgestaltig ,
verzweigt , wechselnd , schließt die Geschichte der „Eintracht " ein. Und
fo ist ihre Geschichte, ihre Entstehung , ihre Entwicklung zugleich ein
kleines, aber charakteristisches Bild von Karlsruhe im Zeitraum von
fast hundert Jahren .

Im zweiten und »ritten Jahrzehnt des vergangenen Jahehunderts
kam das Wirtschaftsleben unseres Vaterlandes wieder in einen ge^
regelten Gang . Und seine Entwicklung übte natürlich auch aus die
Entwicklung der Städte regen Anteil aus . So können wir auch in
jenen Jahren in unserer Heimatstadt Karlsruhe ein Aufblühen des
Vereinslebens beobachten . Wir finden hier u. a . den Zäzilienver -
«in, den Harmonieverein , den medizinischen und physikalischen Ver-
ein . den Gewerbeverein und eine Lesegesellschaft , deren Dasein weit
in das 18. Jahrhundert zurückreicht . Im Jahre 1835 zeigte der
Karlsruher Poet , Bäckermeister C. Vorholz, der Polizeidirektion an,
daß sich unter dem Namen „Bürgerverein " eine neue Gesellschaft ge-
gründet habe, deren Ziel war , eine Annäherung der hiesigen Bür -
ger zu erzielen.

In das gleiche Jahr fiel auch die Gründung der E e f e l l f ch a f t
„Eintracht ". Als Gründungstag wird der I . Juli angegeben;
an diesem Tage fand im Promenadenhaus die erste Generalversamm -
lung statt . Die neu gegründete Gesellschaft hatte gegenüber den
anderen Vereinen das hohe Ziel , außer dem Zwecke des geselligen
Vergnügens , auch die Wissenschaften , Künste und das Gewerbe zu
fördern , gemeinnützige und zeitgemäße Unternehmungen zu unter -
stützen und zur Stiftung von Sammlungen Gelegenheit zu geben,
die den Künstler und Naturforscher anziehen und belehren.

Diese Ziele waren auch bereits in dem ersten Schriftstück , das

kurz vor der Gründung veröffentlicht wurde, durch das provisorisch «
Komitee festgelegt . Wir finden diese „Bekanntmachung " in der
Chronik der Gesellschaft und entnehmen daraus folgende Sätze: „Es
handelt sich hier aber nicht um einen Verein , der engherzige und
kleinliche Richtungen im Auge hat . sondern nur Gutes und Nütz-
liches für die Stadt und ihre Bewohner , besonders in gewerblicher,
wissenschaftlicher und überhaupt bildender Beziehung, will".

Der Verein teilte sich zur besseren Erreichung des Zieles vorerst
in vier Abteilungen , deren erste „die Erheiterung und Erholung
ourch Lektüre, gesellige Unterhaltung . Spiel . Tanz . Musik bezweckt;
deren zweite die musikalische Vervollkommnung und Unterhaltung
ihrer Mitglieder im Auge hat ; deren dritte die Besprechung tech -
nischer. überhaupt industrieller Gegenstände und Unterstützung sol.
cher Unternehmungen zur Aufgabe nimmt , deren vierte endlich ihre
Kräfte der Anschaffung und Benützung wissenschaftlicher Werke und
Gegenstände weiht." Diese Gliederung der Gesellschaft in vier Sek¬
tionen , von denen jede nur durch das gemeinsame Band „Eintracht "
mit der anderen zusammenhing, hatte gewiß mancherlei Schwierig-
leiten für die geschlossene Entwicklung der Gesellschaft . Auf der ande-
ren Seite wollte man durch die Gliederung eine möglichst breite
Äasis gewinnen , um oadurch die Möglichkeit zu haben, schon be-
stehende Vereine der ncugegründeten Gesellschaft anzugliedern . Wie
spätere Jahre zeigten, wollte sich dieser Gedanke nur in vereinzelten
Fällen verwirklichen lassen .

Diese vier Sektionen gingen allmählich ein ; bereits im Jahre

q a tw < rk

1844 finden wir sie in den Statuten nicht mehr verzeichnet , ve »
sondere Bedeutung für das Karlsruher Musikleben errangdi « zweite Sektion , als sie sich mit dem Musikverein „Har «
monie " organisiert hatte , und unter der künstlerischen Leitungdes Hofkapellmeister Joseph Strauß (f 1866 ; er ist nicht , wie viel-
fach angenommen wird, mit dem Wiener Walzer -Strauß verwandt )vielbeachtete Konzerte veranstaltete . Infolge Differenzen legte
Strauß seinen Stab nieder. Um diese Zeit trat auch der zweiteKarlsruhe » Musikverein, der Z ä z i l i e n v e r e i n , der „musika-
lischen" Sektion bei . Er gab der Gesellschaft „Eintracht " jährlich eine
Anzahl vv 'i Konzerten. Hier darf aus angeführt werden, daß die
„ Allgemeine Musikbildungsanstalt "

, wie damals die einzige Schulefür Musik hieß, Im Hause der Eintracht die Unterrichtsräume hatte .
Von diesen angegliederten Vereinen , ihrer Stellung zur Gesell -

schast Eintracht , insbesondere aber von dem Leben und Streben der
Sektionen selbst, deren erste das Fundament der ganzen Gesellschaftwurde, ferner über das Eesellschaftsleben, wie es sich , durch die Zeit
bedingt, wechselvoll spiegelt, möchten wir im Anschluß an die Feier -
hchteiten zum gvjährigen Jubiläum sprechen, und uns heute ( aus'.'mlaß der Neueröffnung des Restaurants ) dem Heime selbst zu-
wenden.

Die ersten Sitzungen der Gesellschaft „Eintracht " im Gründungs -
jähr 1835 lagen im Spätlahr und fanden im „Grünen Hof" und im
..Waldhorn " statt . Die erste Generaloersammlung im Oktober be-
saßte sich hauptsächlich mit der Erwerbung eines geeigneten Lokales.
Man entschloß sich zunächst , das Haus der Frau Hosapotheker Schrikel
in der Langen - Straße (heute Kaiserstraße) neben dem „Römischen
Kaiser" (heute Eingang zur Kaiserpassage) zu mieten. Es waren
15 Zimmer ; von der Küche aus wurde eine Wand durchgeschlagen ,
die dann die Verbindung zum bereits erwähnten angrenzenoen Gast-
haus herstellte. Die Mitglieder fühlten sich hier aber nicht beson»
ders wohl, und bald mußte sich die Gesellschaft über die beiden Fra »
gen schlüssig werden, ob man ein eigenes Heim fertig kaufen oder
neu erstellen sollte . Kaufobjekte boten sich verschiedene . Sie lagen
im Terrain , das heute von der Kriegs - , Karl -Friedrich - , Lamm- und
Erbprinzenstraße begrenzt wird.

In der Karl -Friedrichstraße — sie hieß damals Schloßstraße —
standen seit über einem Jahrzehnt zwei Wirtshäuser , das „Zum
weißen Löwen" (heute „Friedrichshof" und das „Cafs Frey " . Und
dieses Cafs wurde durch die Gesellschaft von dem Karlsruher Bür »
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Junker & RuhA.-G. Karlsruhei. B.
bauen als Spezialität

Gas -Grossküchenherde
mit mehr oder weniger geschlossener Platte oder offenen Kochstellen , je nachdem die Eigenart des

Betriebes dies erfordert . — Sorgfältige fachmännische Beratung .

Gas -, Brat - und Backöfen » GasgriHSi Gas -Kaffeeherde etc .
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DIE WERKSTÄTTENBEFINDEN SICH
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EMIL SCHMIDT & KONS.
Ingenieure

KARLSRUHE / Gegründet 1869

SANITÄRE ■ HEIZUNGS- U.
ELEKTRISCHE ANLAGEN

Techn . Büro : Hebelstrassa Nr . 3.
Verkauf : Kaiserstrasse Nr. 209 ,

Telefon 6440/6441 .

Ludwig Bertsch , Juwelier
Karlsruhe i . B . Kaiserstr . 165

SilberGold - Waren, Juwelen ,
Hoielvtrsilberie Alpaka -Bestecke
und Geiätel Holeleinnchiungen

25 J7

Aretz & Co .
Inh . : A . FACKLER

Kaiserstr . 215 KARLSRUHE Telefon 219

(LKimiLlB
Stückware / Läufer
Teppiche / Vorlagen

Uebei nähme der Verlege - Arbeiten durch eigene
erfahiene Fachleger in nur erstklass . Ausführung .
Streng reelle Bedienung ! — Billigste Preise !
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Emil QlliiiendingeF
Gipser - und Stukkatur -Geschäft

Rarlsrnbe
Telefon 3288 « »

Büro : Veilchenstrasse 24

Hotel - und
Wirtschafts =Einrichtungen
Haus - und Küchengeräte

Hammer S Helbling
Kalsersiraße 155 - 157 3528

Ph . Schumacher
Baugeschäft

Technisches Büro : KARLSRUHE

28 Georg - Friedrichstrasse 28

Hoch - , Tief- u . Eisenbeton - Bau
sowie Umbauten aller Alt . £508
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Kesfauralions -
Herde .
SpülkvicHeri -
Einrichtungen . :
Heisswassen - |

Anlagen .
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Verbesserungen $
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liefertals Spezialitat die

Er| te Raff alter
Herdfabrik

ger und Casetier Ludwig Frey um 45 OOO Gulden und 25 Louisdor
Cchlüs>elgeU > erworben.

Natürlich mußte das Haus umgebaut werden, um seinen Zweck
als Gejelljchastsheim zu erfüllen . Da die Lokalitäten , die von den
vier oben charakterisierten Abteilungen gefordert wurden , geeigne
find , flüchtige Ausschlüge über das Vereinsleben zu geben, führen
wir sie hier an : 1 Lesezimmer mit Bibliothek , 2 Konversations - uni
3 bis 4 Spielzimmer . 1 Billardzimmer , l Tanzsaal , I Speisesaal , sei
ner 1 Musitsaal und Zimmer für Proben. Versammlungs - un*
Lesezimmer. Nicht vergessen sei auch das neu errichtete Kegelhaus
Von größeren baulichen Veränderungen lesen wir im Festbuch , dem
wir hier flüchtig folgen, erst wieder ausgangs
der ldKOer und anfangs der 1870er Jahre.
Im Garten wurde ein Eishaus gebaut ; das
Fulderlokal , der Eartenjaal usw . wurden her-
gerichtet.

Der Saal der Gesellschaft „Eintracht "
, in

dem sich in den Zahren nach dem Kriege der
grctzte Teil des Karlsruher Musiklebens, das
hier besonders auf kammermusikalischem Ce-
biete aus glänzender Höhe steht , abspielt , war
seit seiner Entstehung vielbegehrt. Die Ee-
seUjchaft hielt seit der Gründung daraus , daß
er nur wirklich vornehmen Zwecken, künstle -
rijcher, wohltätiger , wissenschaftlicher oder
unterhaltender Natur diente . Es dürfte sicher -
lich von Interesse sein , eine kleine , will-
kürlich herausgegriffene Auslese der Veran -
staltungen zu geben : Im März 1847 gab ein
Künstler zugunsten der bei dem damaligen
Theaterbrand Verunglückten ein Konzert „auf
der neuerfundenen , mit SS Klappen versehenen
Metalloboe " ; zehn Jahre später finden wir
die M ä n n e r g e s a n g v e r e i n e „Lieder -
Halle " und „L i e d e r k r a n z

" im Wohl-
tätigkeitskonzert vereinigt , im folgenden Jahr
(1858) wurde hier die 34. Naturforschertagung
abgehalten , und im Jahre 1864 hatte der
Allgemeine deutsche Musikverein ein großes
Musikfeft .

Das find Streiflichter , die nur blitzartig er»
hellen möchten. Und wenn wir von hier aus
nochmals die Chronik des Vereins von 1835
bis 1325 durchblättern , fo möchten wir fast
sagen : der Saal war doch eigentlich die
sünjte Sektion des Vereins ; denn neben seinen
unterhaltenden Zwecken wurde in ihm,
durch ihn . hinsichtlich der Kunst, der Wissen -
fchast und der Allgemeinbildung Großes ge-
leistet. Was immer der Gründer , der ver-
dienstvolle Heimisch , durch die damals nur
teilweise geglückte Angliederung bestehender
Vereine und dergl. wollte, ist durch diesen
Saal erreicht worden : ein Mittelpunkt des
geistigen, insbesondere de, musikalischen
Lebens unserer Stadt. „ ,l

Vorfeste zu dem gvjährigen Jubiläum nann»
ten wir die Neugestaltung der Säle und des
Restaurants. In ihrer diskreten Vornehmheit
und ihrem erhebenden Verlauf sind fie gleich-
sam die liebenswürdigsten Boten für dieses
und zu diesem seltenen Jubiläum . Der Gesell-
fchast „Eintracht " Karlsruhe, um deren Ee»
deihen sich ganz besonders der erste Präsident
Hubert v. Steffelin große, bleibende Ver¬
dienste erworben hat, möchten wir schon heut«
unsere herzlichsten Glückwünsche entbieten . He.

iver Umoau Oer « in,raa »« ' Raume .
Durch Verlegung des Treppenhauses war es möglich , das Wirt-

schaftslola: bedeutend zu vergrößern. Der Raum ist mit gediegener
solzarchitettur ausgestaltet . Der braune Ton gibt ihm Wärme .
Vornehmheit und Heimeligkeit. Von der Straße und der Durch
»hrt aus führen Eingänge tn das Lokal, die vor Zugluft schützen
nnerhalb der Windsänge sind Heizkörper erstellt, sodaß währen!

■er kalten Jahreszeit die kalte Luft , ehe sie ins Lokal strömt, vor-
iewärml ist. Tie Lüftung wird durch zwei Kanäle besorgt , die
urch das ganze Lokal ziehen und mit einem Ventilator verbunden

iind, der die schlechte Lufi abzieht. Die Beleuchtung wird durch stil -

Geschäfts - Empfehlung !
Samstag , den 5. September 1923

YOPmittags II Uhr, weFde ieh naoh beendeten grösseren
baulishan Veränderungen die altbekannte

Gasfstäfie zur EinMI
Kapl Ppiedpiehstpasse 30

wieder eröffnen .
Die dadurah gesahaffenen neuzeitlieh ausgestatteten

Gastpäume bieten meinen gesehätzten Gästen einen
rrsundliahen und behagliahen Aufenthalt , de ? durch
meine bekannt guten Aufbietungen in Küehe und Keller
und den Spez ial - Au ssehank der vorzüglichen

Moninger Exporthiera
vervollständigt wird .

Um freundliche Unterstützung In meinem neuen
Unternehmen bittend , zeichnet

GEORG DACHS .

voll angeordnete lichttechnische Lampen bewirkt. Das Büfett wurd« .
nach hinten gelegt. Unter ihm ist eine neue Kühlanlage er»
itellt, in welcher das Bier in stets gleicher Temperatur erhalte »
und durch Kühlzylinder nach dem Büsett geleitet wird. Die Büfett-
rückwand ist durch zwei Schalter mit der Küche verbunden für Ein»
und Ausgabe der Speisen Von hier aus gelangt man in die äußerst
zeräumige Küche. Sie ist ganz in weiß gehalten und über halbe
tLandhöhe geplättelt. Zwei mächtige Herde , ein Kohlen- und ei»
5asherd , stehen den Köchen zur Versügung. Ein Aufzug verbindet
Die Küche mit dem Büfett der oberen Säle. Natürlich führt durch
alle Räume Zentralheizung .

Am Umbau und an der Ausstattung
teiUgte Firine n :

Bauleitung, Planbearbeitung und Aus»
führung der Maurerarbeiten: Firma PH.
Schumacher . Baugeschäft, Hoch - , Ties, unb
Eisenbelon-Bau, Eeorg -Friedrichstr. 28.

Gipserarbeiten : Emil Allmeirdinger, Gipser«
unt Stulkateurgeschäft . Veilchenstr. 24.

Schreinerarbeiten : Markstahler & Barth,
Neureuter Straße 4 und Karlstraße 67.

Glaserarbeiten : Ludwig Seiderer , Spezial »
Werlstätte für feine Fensterkonstruktion,
Kriegsstraße 82.

Schlosserarbeiten: Karl Daler. Bauschlosierei
und Eisenkonstruktionswerkstatt, Adlerstraße 7,
und Ernst Blum , Waldhornstraße 10.

Blechnerarbeiten : F . Müller.
Elektr. Licht- und Kloset-Anlagen, (Sau

und Wasserleitungen, Beleuchtungskörper:
Emil Schmidt & Kons . , Ingenieure, Sanitär «,

'

Heizung?» und elektrische Anlagen , Kaiser-
strotze 209.

Sanitäre Anlagen : Karl Schwarz und
Schmidt & Kons .

Plattenarbeiten : K . Gössel, Baumaterialien»
geschäst, Kriegsstraße 97.

Linoleum : Aretz & Co ., Inhaber A. Fackler ,
Kaiserstraße 215.

Malerarbeiten: Carl und Emil Lacrpiẑ
Malergeschäst, Soficnstr . 58, und Haberstroh.

Dekoration, Vorhänge : K . O. Augustiniok,
Möbel und Dekorationen, Sofienstraße 54.

Heizung: Johannes Haag , Maschinen- und
Röhrenfabrik A .-E ., Kreuzstraße 4.

Silber : Ludwig Bertsch , Juwelier, Kaiser-
straße 105.

Kupfer : Karl Griesser, Kupferschmiederei
und Verzinn -Anstalt , Baumeisterstr. 12.

Gläser : Otto Büttner, Glas- , Porzellan - n,
sämtliche Wirtschaftsartikel , Kaiserstr. 158.

Auszüge: Wilhelm Psrommer , Maschinen«
fabrik und Eisengießerei, Gerwigstr. 35/37.

Wirtschasts-Einrichtungen : Hammer & Helb»
ling , Haus - u . Küchengeräte, Kaiserstr. 155/157«

Kohlenherde: Unkel , Wolff & Zwisselhosser,
Erste Rastatter Herdfabrik, Rastatt.

Gasherde : Junker & Ruh Sä.»©., Spezial »
fabrik moderner Gasherde .

Metzgereimafchinen: Kahn , kompl . Schläch»
terei - Einrichtungen m . elektr. Betrieb.

Kühlschrank , Waagen : Faaß & Brenn«
Metzgereigeräte, Durlacherallee 40.

Wäsche : Franz Perrin , Einrichtung von
Hotels , Restaurants und Bädern, Kaiser»
striche 124 B.

& : 11500 gl sg /ivViOC\ ' i k i*jss , '- vV. S.-»/AV,

Carl u. Emil Lacroix
Sofienstraße 56 Karlsruhe I B . Telefon 1738

Tminiiiiii 1I1IIIIII1III1IIIM1IIII1I

Malergeschäft

jlegelbeleqanstalthiiiniiniuiiiitiiiiiiuuiit . Glasschleiferei
MlflUKIIIIIUIIIinillt«

LUDWIG SEIDERER
Spezial-Werkstätte für feine Fensterkonstruktion
Tel . 6020 u. 6021 Karlsruhe Kriegsstr . 82

K . Gössel
Baumaterialien - Geschäft
Kriegsstraße 97 . Telefon 68 .

Spezial- Ausführungen:
Plattenarbeiten jeder Art , Dachdeckuneen
und sonstige vorkommenden Arbeiten .

Karl Griesser
Kupferschmiederei und Verzinn -Anstalt
Baumeisterstr . 12 Karlsruhe Baumeisterstr . 12

Telefon 6193

Spezialität : Anfertigung und Neu¬
verzinnung kupferner Kochgeschirre

für Hotels und Private .

jeder Betriebsart
Stirn • und Schneckenräder
nach Zeichnung oder Modell

• rzahnung eingesandter Radkörber
bis 1600 mm Teilkreisdurchmess,er

Wilhelm Pfrommer
Maschinenfabrik und Eisengiesserei

fierwigatr . 35/37 Karlsruhe Telefon 488

Unkel , UlolfF &ZuuifFelhoffer
Rastatt ( Baden )

Karl Datier
Gegr . 1828 Adlerstraße 7 Telefon 1258

Bauschlosserei
u. Eisenkonstruktions •

Werkstatt

FRANZ - PERRIN
KARLSRUHE I. B . / KAISERSTRASSE 124B

Einrichlung von Höfels
Resiauranis und öädern

Tisch -, Bett - , Hand - und Küchenwäsche und Badetücher

mit und ohne Namen - Einwebung , Daunen - , Stepp , Wqll -

und Kamelhaar - Decken , Federbetten und Matratzen , Bade -

Votlagen . Passiertücher , Staub - , Wisch - und Toiletten -

Tücher , Bohner - und Scheuertücher usw . in allen Preislagen
351 '
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SüdwestdeulscheJndustrie-undWirfschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 4 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die Verstimmung ,die die Schwierigkeiten im Sichelkonzern an der heutige Nachbörseverursachten , ilbertrug sich auch auf den Abendverkehr , der unterL u st l os i a k e i t litt . Das Kursniveau war zumeist gehalten . Dochblieb die Neigung zum Nachgeben bestehen . Fest verkehrten Schiff -fahrtsaktien , die etwa ein Prozent gebessert waren . Anleihen gabenweiter nach. Die Abendbörse schloß in schwächerer Stimmung .Deutsche Anleihen : Kriegsanleihe 0,282 .50, Schutzgebietsanleihe5,7 , 3,5- proz . bayerische 0.355. — Ausländische Renten : Zolltürken7 .25 , — Bankaktien : Kommerzbank 97, Darmstädter Bank 113.50,Diskontogesellschaft 106, Reichsverband 101,50, Metallbank 81,75,Mitteldeutsche Kreditbank 94, Reichsbank 128,75, Oesterreichische Kre -ditaktien 7 .37. — Montanaktien : Deutsch - Luxemburger 71,50,Rheinische Braunkohlen 129.50, Rheinstahl 65. — Chemische Werte :Badische Anilin 128,50, Anilin Berlin 122,50, Elberfelder Farben1W, ; ä - a «— monr "" Rütgerswerke
^ 65,75 . — Jn -

. it 53, Aschaffenburger Zellstoff 69,25, Berg¬mann 76, Dyckerhoff 33,50, Hansa Lloyd 61 , Gebr . Junghans 68,50,Lahmeyer 79 , Rheinmetall 34,50 , Mainkrast 73,25, Vereinigtechemische Industrie Frankfurt 59,50 , Wayst und Freytag 72,25,Badische Zucker 60, Heilbronner Zucker 61 . Offstein Zucker 60.Frankfurt , 4 . Sept . Die Samstagbörse , die morgen wieder ihrenAnfang nimmt , wird in der Zeit von 11 4̂—12 % Uhr abgehalten .Die Kursfestsetzung für die Einheitswerke beginnt um 12K Uhr .
Mannheimer Börse .

Mannheim , 4 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigenBörse notierten bei gut behaupteter Tendenz : Badische Bank 49 % ,Rhenania 255, Brauerei Sinner 80, Oberrheinische Versicherung 97 ,Benz 54 . Emaillierwerke Maikammer 42, Gebrüder Fahr 49 ' j ,Mannheimer Gummi 38, Pfälzische Mühlen 73, Pfälzische Nähma -
schinen 30. Wayß u . Freytag 7255 , Westeregeln 178, ZuckerfabrikWaghäusel S9.

Industrie und Handel .
Schwierigkeiten der Julius Sichel u. Co, Kom.- Ges. auf AktienIn Mainz . • Wie die „Frankfurter Zeitung " erfährt , sind nunmehrauch im Sichelkonzern Schwierigkeit eingetreten . Dieses in den In -

flationsjahren wahllos zusammengekaufte Konzerngebilde steht vorähnlichen Schwierigkeiten , wie sie sich bei anderen deutschenUnternehmungsgruppen . die auf gleiche Art entstanden sind, gezeigtHaiben . Die Verwaltung stellt eine gewisse Illiquidität der Gesell -schuft fest. Im einzelnen besagen die Informationen folgendes :Im Anschluß an die Erörterungen über die — bekanntlich sehrungünstige — Bilanz der AG . für Industrie « rte in Luzern ( Hol -
ding - Eciellschaft der Sichel -Gruppe ) sind weitere Kreise unruhiggeworden , besonders solche der Banken (die Darmstädter und Äa -tiona : bank zog ihren Vertreter aus dem Aufsichtsrat der MainzerGesellschaft zurück) und der Lieferanten : für bishe .' !aufenl >e . offeneKredite wurd ' n Deckungen verlangt . Lieferanten drängten auf so-
sortige Zahlungen , wa ? bei den großen Umsätzen der Eisenhand -
lungen ( monatlich über 2 Mill . RM .) sich im Geschäftsbetrieb aus -er -
crdentlich störend bemerkbar machte . Durch die in oen letzten Mona -tsn ve' .flbäiste allgemeine Krise war es dem Sichel - Komein nichtmöglich eingeleitete Verkaufsverhandlungen über größere Bet ^ li »
Bun, ;cii recktzeitig zum Zl^ Hluß bringen . Um die Schmie,iffviienzu iil 'coirAen . wurden Verhanollir .̂ en mit maßgebenden »nländi -
schen und ausländischen Banken geführt .

Diese Verhandlungen haben bis jetzt zu einem Erfolg
nicht geführt , sie find allerdings noch nicht vollkommen zu Ende ge-
bracht . Die Mainzer SichelEesellschoft stellt sich auf den Standpunkt— was für das mit den Gläubigern zu treffende
Arrangement von Wichtigkeit sei — , daß die Vermögenslageder Gesellschaft bei ruhiger Abwicklung der schwebenden Engagement ?
eine völlige Befriedigung aller Gläubiger gestattet , und
daß zu erwarten fei. daß das den Aktionären verbleibende Ver -
-mögen höher sei, als sich dies aus den derzeitigen Börsenkursen (ge-
stein IVA Prozent ) ergebe .

Gerade der Sichelionzern mit seinen vielen deutschen , schwei-
zerich <n , luremburgi scheu , belgischen , holländischen u . a . Interessen
muß bei eintretenden Schwierigkeiten deren Wirkung voll zu spüren
bekommen . Man wird also mit der Möglichkeit rechnen müssen , daß
der Iul . Sichelkonzern sein Leben möglicherweise bald aushaucht .
Zur besseren llebersicht geben wir anschließend die Entwicklung des
Konzerngebildes nach dem Stande vom 1 . Juli 1924 wieder .

Gründungstag des Konzerns ist der 26. Okt . 1907 mit
Wirkung ab 1. Juli 1907. det hervorging aus der seit 1814 bestehen-
den Eisenhandlung Julius Sichel u . Co . und über ein Gründungs -
kapital von 600 000 Marck verfügte . Kapitalerhöh ngen er»
folgten 1910 um 65 000 Mark . 1917 um 500000 Mark . 1918 um
750 COO Mark . 1919 um 1,5 Mill . Mark , Januar 1920 um 12 Mill .
Mark , Dezember 1920 um 34 Mill . Mark . Dezember 1921 um 4 Mill .Mark , Dezember 1922 um 100 Mill . Mark , April 1923 ihn 300 Mill .Mark , sodaß sich ein PM . Kapital von 500 Millionen ergibt , dessen
Umstellung auf 20 Mill . RM . die GV . vom 20. Dezember >924 be-
schloß.

Die Gesellschaft war am 1 . Juli 1924 an folgenden Unternehmen
beteiligt : 1. Handel in Eisen , Eisenwaren usw . Sichel» . Co . G . m. b . H. Mainz München -Augsburg , in Duisburg , in
Fraiü '.surt . in Hamburg , in Wien : S . Weil G . m . b . H . Lahr , Mün¬
chen, Stuttgart -Feuerbach i Paul Richter G . m . b . H . Mainz . Heil -
bronn : Eduard Laeis u . Co G . in. b. H . Trier ; Oskar Schneider
und Co . G . m . b. H . Trier : Comtoir des Fers et Mvtaur , Luxem -
bürg : Ouincaillerie d 'Ech S .-A . , Esch , Abzette Luxemburg . Soeietö
Coop ^rative pour la Fourniture de Nateriaux aux Regions Liböröes
Paris .

2 E : s > n vl r brau ch er . ( Etsenkrnstruktion , Hoch- und
Brückenbau , Waggonbau , Maschinensabrikation ) AG . für Verzin -
J« ei und Eisenkonstruktion voimr .ls Jakob Hilpers , Rheinbrohl :
„SSfihlag" AG . für Schrauben und Mafchincnindustrie . Bühl ; G ?s -
apparat und Gußwerk AG . Mainz : Hein . Lehmann und Co . AG .
Tüss -ldorf - Obelbilk u . Berlin Reinickendori . „Itag "

, InternationaleTicibohr AG . . Celle ; KaUwl :Izu.e: k AG , Killingen ; Laeiswerke
AG .. Trier : Gebr - Schöndorff AK . Düsseldorf , „Turbo " Maschinen -
bau 21© . Niederehe u . Co . in Ueberlingen ; Lahrer MaschinenbauE . m . b . H . in Lahr .

3. Fabrikation und Handel in Chemikalien : Chem , Fc>-
brik für Hüttenprodukte AG . Düsseldors -Oberkassel ; Metallchemie
G . m . b . H . Düsseldorf : Rhein . Carbid Kontor G . m . b . H . Atainz .

4 . Rohstoffe : Gewerkchaft Maria Glück. Brühl a . Rh . ; Ge-
wcrkschaft Düren , Düren ; Gewerkschaft Prosperina . i5elle ; G ^ work-
schaft Sidonie . Celle : ..Ebag " Erdölbergbau AG . , Celle ; Hugo -Stin -
ncs -Riebeck-Montan AG . , Halle ; Hannoversche Tiefbohr G . m . b . H ,Hannover .

5. Schiffahrt und Spedition : „Rhenania " Spedi -
tions G . m . b . H - vorm . Leon Weiß , Mannheim :

6. Banken . Westbank AG . Frankfurt .
Ferner war die Gesellschaft bei 13 kleineren Unternehmungen

beteiligt .
Die RM . - Umstellung erfolgte , wie bereits erwähnt , von 500 Mill .

PM auf 20 Mill . RM , al o im Verhältnis von 25 : 1 . Die alte 1000
PM . -Mtie lautet jetzt auf 40 RM . Der Reservefonds betrug nach
der RM .-Eröffnuugsbilanz per l . Juli 1924 2 Mill . RM

Deutlicher als alles andere zeigt die lange R .' ihe der genannten
Beteiligungen , um welch schwer zu übersehenden Status es sich bei
der Julius Sichel u . Co . Kom .- Ges. a . A . tn Mainz handelt , der in -
ßolge der vielen Verbindungen und Abhängigkeiten sich kaum über¬

blicken laßt . Das letzte Wort über Sein oder Nichtsein ist noch nichtgesprochen , doch wäre im Hinblick auf die Allgemeinheit eine rei¬
bungslose Aufhebung der eingetretenen Schwierigkeiten wohl wün -
schenswert .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Weinherbstaussichten im Zahr« 1925. Von gutunterrichteter

landwirtschaftlicher Seite wird uns geschrieben : In vielen Zeitungenkonnte man in letzter Zeit lesen , daß in den Weingegenden ein guter
Herbst erwartet werden dürfe . Vor einigen Monaten konnte man
vielleicht noch Hoffnung auf ein gutes Weinjahr haben . Inzwischen
haben aber die vielen pflanzlichen und tierischen Schädlinge des
Weinstockes derartig gehaust , daß vielerorts die Abeit und der Ver -
dienst der Winzer von einem ganzen Jahre gleich Null ist. Einzelne
Rebbaubezirke stehen besser da , sodaß vielleicht von einem mitt -
leren bis geringen Herbst geredet werden kann .

Die Winzer haben in der letzten Zeit versucht , auf Versteigerun -
gen die Weine des Jahres 1924 abzusetzen , um etwas Geld ins Haus
zu bekommen , um die steuerlichen und sonstigen Verpflichtungen ab -
decken zu können . Die Versteigerungen waren allerdings nicht von
großem Erfolg begleitet . Sicherlich haben aber die damit verbun -
denen Weinproben dazu geführt , das Interesse für die badischen
Weine mehr und mehr zu wecken und neu zu beleben . Die Kauf -
abschlüsse während der Versteigerung waren gering . Es wurde jedoch
häufig beobachtet , daß nach den Versteigerungen recht nennenswerte
Abschlüsse getätigt werden konnten . Dazu kam noch, daß die Nach-
frage nach Weinen sich im Rebbaugebiet selbst regelmäßig lebhafter
gestaltet . In diesem Jahre sind die Obstaussichten sehr schlecht . Obst
aus dem Auslande kann wegen der hohen Preise und Zölle in
nennenswerter Menge nicht eingeführt werden . Es liegt im volks -
wirtschaftlichen Interesse unserer Heimat , daß zur Haustrunkberei -
tung nicht die oft zweifelhaften Auslandsweine herangezogen wer -
den , sondern daß die in den badischen Weinbaugebieten in großen
Mengen lagernden einheimischen gut gepflegten Weine zu billigen
Preisen erworben und benutzt werden . Es ist empfehlenswert , daß
Interessenten sich baldmöglichst eindecken, da die Nachfrage während
des Herbstgeschäftes naturgemäß immer stark ist. Pflicht aller
Kreise ist es , dem schwere Not leidenden badischen Weinbml weit¬
gehende Unterstützung zuteil werden zu lassen .

Handel und Gewerbe im August 1S25 . Der Monat August stand
nach dem Bericht der preußischen Handelskammer im Zeichen der
Schwere der augenblicklichen Wirtschaftslage . Wenn sich auch in
einigen Industriezweigen Anzeichen der Besserung geltend gemacht
haben und in anderen sich die gehegten Befürchtungen nicht in vollem
Umfange als begründet erwiesen hatten , so kann doch von einer
Besserung der Gesamtlage nicht gesprochen werden . Insbesondere
zeigt die Kohlenindustrie einen weiteren Absatzmangel . Der Handel
steht unter einem starken Druck und die Börsen konnten sich erst im
letzten Monatsdrittel von ihrem Tiefstand erholen . Neue Lohnde -
wegungen haben in großem Umfange eingesetzt und der Steuerdruck
hat trotz der Verabschiedung der Reichssteuergesetze noch nicht wesent -
lich nachgelassen Im Gegenteil lassen die den Reichsetat bis jetzt
erheblich überschreitenden Reichseinnahmen in der Wirtschaft die
Befürchtung erstehen , daß die öffentliche Hand hier weiterhin das so
notwendige Kapital aufsaugt . Das stark belastete Deutschland hatbei der , jetzigen Geldwirtschaftslage einen besonders schweren Stand .Seine Handelsbilanz war im Juli wieder mit 439 Millionen
Reichsmark passiv und hat demgegenüber im Juli eine erhebliche
Verschlechterung erfahren . Auch die Arbeitsmarktlage verschlechterte
sich . Es erscheint deshalb dringend wünschenswert daß die Preis -
senkungsaktion der Regierung von Erfolg begleitet ist.

Die Oberrheinschisf - Fahrt . Die für das Spätjahr erwartete sog.
Kleinwasserperiode ist bis jetzt nicht eingetreten , sodaß die Bergfahr -ten ab Mannheim nach den Oberrheinstationen mit Schiffen von 2Meter — 2 .5 Meter Tiefgang unbehindert möglich waren . Auch die
Baseler Fahrt mit Schiffen von 1 .20—1 .40 Meter Tauchtiefe war inder letzten Woche noch möglich . Drei Schleppdampfer sind zur Zeitvon Straßburg unterwegs , um ihre Anhängkähne mit Kohlen usw .nach der Schweiz zu verbringen . Im übrigen war der Verkehr aufder Rheinstrecke ruhig . Zwischen Mannheim und Straßburg ver -
kehrten nur vereinzelt Dampfer , die wenig belastet waren . Die

Ladung bestand größtenteils in Kohlen . Man ist der Anficht, daßdurch das am 1 . Sept . in Kraft tretende neue Zollgeietz sich der Ver -
kehr etwas heben wird . Die Mannheimer und Rheinauer Hafen -anlagen weisen eine ordentliche Leere auf , und die großen Umschlags -betriebe mit ihren neuzeitlichen Ladevorrichtungen stehen mangelsBeschäftigung still . Die riesigen Kohlenvorräte , die im vergangenenJahr und im Frühjahr in Mannheim gelagert wurden , haben bisjetzt wenig abgenommen .

Kreuudltcherc « timmnns aus dem englische » Eiseumarkt . Dem In -dusirie -Kuricr wird aus London berichtet : Um die Monatswende ist e ?auf dem englischen Inlandsmarkt etwas lebhafter geworden , -renn auchvorläufig noch die Käufer mit größeren Bestellungen zurückhalten undUmsäve nur in bescheidenen Grenzen möglich sind . Für öcn Auslandsabsaö bestehen immer noch gröbere Preisschwierigkciten . da die kontinentale Konknrrenz . besonders die Frankreichs und Belgiens , dauernd eng
'

lische Cffeiten unterbietet . Frankreich und Belgien stellen Preise , die ungefähr Neben Schilling unter denen Englands liegen . Immerhin Hofftman , doh tn Kurze durch die Berbilligung der Kohic auch die Produk¬tionskosten der Eisenindustrie zurückgehen werden . Weiterhin wird eineStabilisierung des französischen und de » belgischen Franken nach Be -endigung der internationalen Schuldverhandlnnae » erwartet , sodah dannkew Valutadumping mehr getrieben werden kann .Die Kalkindustrie im August . Das Düngekalkgeschäft hat . daein großer j . eil der Ernteaibeiten erledigt ist, leicht angezogen . Hin -gegen tst der Baukalkabsatz und der Bezug der Kalkmauerstelnfab -
EI ^er Zahllosen Bauarbeiterstreiks kaum nennenswertDer Abruf der Eisen - und Stahlindustrie ist wegen der ungünstigenLage dieses Industriezweiges gleichfalls zurückgegangen . Einiger -maßen zufriedenstellend war der Verbrauch der chemischen IndustrieDer Abruf der Zuckerfabriken . Kokereien und Gasanstalten bewegtesich auf der gleichen Höhe wie im Vormonat . Das Ausfuhrgeschäftist weiterhin träge , lediglich der holländische Markt war aufnähme -sahiger . - Die Feftprelsbestrebungen in der Kalkindustrie werdenin ihrer Höhe mit der unqünstigenWirtschaftslage in keiner Weife in Einklang stehen , ernstlich ge-sahrdet . Wenn nicht bald den fortwährenden Lohntreibereien inder Kalkmdustrie ein Ende bereitet wird , so werden sich die auaen -blicklich noch erträglichen Preise kaum halten lassen .Die tatsächliche Gestaltung der französischen Handelsbilanz DieEinbeziehung der Revarations - Sachliescrungen in die französischeHandels -Statistik führt dazu , der französischen Handelsbilanz einungünstigeres Aussehen zu geben , als es den tatsächlichen Verhält -nissen entspricht . Die Handelsbilanz Frankreichs ergab für daserste Halbjahr 1925 bei einer Einfuhr von 18,8 und einer Ausfuhrvon 21,6 Milliarden Papier - Franken einen Ausfuhr - Ueberfchuß von8,8 Millionen Papier -Franken . Im Lause des ersten Dawes -Iahreswird Frankreich Reparations -Lieferungen im Betrage von nahezueiner Milliarde Papierfranken bezogen haben . Für die späterenJahre werden sich hierfür erheblich höhere Beträge ergeben . DerUeberschuß der Handelsbilanz würde sich, wenn die Reparation ? 'Lieferungen nicht in der Statistik enthalten wären , für das ersteHalbjahr 1925 schätzungsweise um K Milliarde Papierfrankenerhöhen .

Die schlecht« französische Weinernte . Der französische Landwirt ,schaftsminister veröffentlicht einen Bericht über die Untersuchung , dieer , n den französischen Weinbergen hat anstellen lassen . Zweck war .die Verluste zu untersuchen , die Krankheiten . Hagel und Regen ver -ursacht haben , und den Stand mit dem Vorjahre zu vergleichen . Da «nach sind die Verluste in den verschiedenen Departements auf 2l> 30Prozent zu schätzen , hauptsächlich in den Departements Var IföreCote d 'Or , Vasses -Alpes , Saone et Loire . Yonne . Marne usw . Essteht fest, daß Frankreich in diesem Jahre keine große Weinernte er -hoffen kann . Auch die Mostproduktion wird aller Wahrscheinlichkeitnach sehr gering sein.

Ausweis der Badischen Bank vom 31 . August . Aktiva - Gold¬
bestands 118 908 . Deckungsfähige Devisen 3 862 596 , sonstige Wechselund Schecks 60 852150 , deutsche Scheidemünzen 6897. Roten andererÄanken 1 228 659. Lombard,orderungen 38 575, Wertpapiere 407 80S,sonstige Aktiva 15 8 .99 742. Passiva : Grundkapital 8 300 000 , Rück¬lagen 1700 000, Betrag der umlaufenden Noten 26V14 000 sonstigetagl . fällige Verbindlichkeiten 16123 544. an eine Kündigungsfristgebundene VerbindlickMten 25 067 023 , Rentenbankdarlehen7 400 000, sonstige Passiva 5 808765 , Verbindlichkeiten aus weiterbegebenen im Inlande zahlbaren Wech'eln 5 021952 RM .

Wirtschaftsnot und Sanierung .
Keine neue Inflation. — Einmütige Zusammenarbeit zur Ueberwindung der Krise.* Am 1 . September war das erste Jahr seit dem Inkrafttretendes im Londoner Abkommen von Deutschland angenommenen Da -

wesplanes abgelaufen . Für die in diesem ersten Jahr zu leisten -
den und voll bezahlten Annuitäten in Höhe von einer Milliarde
Goldmark hatte die deutsche Wirtschaft also insgesamt nur 100
Millionen Goldmark aufzubringen . Dieses Jahr sollte nachdem im Gutachten und Abkommen ausgesprochenen Willen der Sach -
verständigen ein Schon jähr sein , in dem der Wirtschaft Deutsch-
lands Gelegenheit zu neuer Belebung und Vergrößerung der Pro -
duktivität gegeben werden sollte . Diese Erwartung , die im Vorjahr
sreilich auch nicht in deutschen maßgeblichen Kreisen geteilt werden
konnte , hat sich nicht erfüllt . Vielmehr gestaltet sich das Bild
unserer Wirtschaftslage immer ungünstiger und weist bei stark her¬
vortretender Vermehrung der Lasten sowie ständiger Steigerung
von Schwierigkeiten aller Art mehr und mehr einen krisenhaf -
t e n Charakter auf .

Vor allem zeigt die Passivität unserer Handels ,
b i l a n z, nachdem das Mehr der Einsuhr gegenüber der Ausfuhrin dem ersten Halbjahr 1925 bereits eine über die Gesamtzahl des
Jahres 1924 hinausgehende Höhe erreicht hatte , noch immer keine
Neigung zur fallenden Tendenz , wenn auch bei dem zu erwartenden
guten Ausfall der Ernte eine Abnabine des unsere Handelsbilanz
belastenden Postens hinsichtlich der zur Einfuhr gelangenden Lebens¬
mittel wohl hervortreten dürfte . Die bedenkliche Absatzkrise im
Bergbau , ferner der weite Wirtschastgkreise mehr oder minder in
Mitleidenschaft ziehende riesenhafte Zusammenbruch des Stinnes ^
konzerns , die allgemeine Kapitalknappheit , die schleppenden Zah¬
lungseingänge , die Kreditnot und die hohen Steuerlasten haben
schwerwiegende Nachwirkungen zur Folge gehabt . Man vergegcu
wärtigte sich dabei die seit mehr als einem halben Jahr andauernde
Dauerbaisse der Börse , worüber die Berliner ..Börsenzeitung "
Angaben macht . So notierten z. B . per Ende Juni d . I . nur noch
l8 .4 Prozent der gehandelten Werte auf . bezw . über der Gold¬
parität : 81 .6 Prozent dagegen unter Pari . Unter 50 Prozent no
tierten rund 20 Prozent aller Aktien .

Den Ern .lt dieser Wirtschaftskrise wird niemand verkennen
können , besonders wenn man sich vor Augen hält , welche Rückwir -
kungen dieser Niedergang von Handel unh Wandel auf die Eni -
Wicklung nicht nur unserer gesamten innerpolitischen, sondern auch
für die außenpolitischen Verbältnisse haben muß , vor allem , wenn
bei langem Anhalten der Depression sich keine Möglichkeit ergib «,die im zweiten Dawesjahr bereits erheblich höheren Forderungen
zu erfüllen . Ohne im geringsten die Bedeutung dieser Zusammen -

hänge verkennen zu wollen , wird man aber nicht « indringlich genugdavor warnen müssen , die hier gekennzeichnete Entwicklung alseine Art neuer Inflation hinzustellen , wie es leider von einem Teilder Oppositionspresse aus geschieht. Wie sehr bei letzterer die Ab -
sicht überwiegt , nur das agitatorische Moment herauszustellen unddamit die öffentliche Meinung gegenüber der von den bürgerlichenRegierungsparteien unterstützten Reichsregierung in Kampfstellungzu bringen , geht aus der Gesamtheit dieser Pressekommentare hervor .Daß hierbei auch mit unserem Kredit gegenüber dem Ausland ein
frevelhaftes Sviel getrieben wird , fällt bei diesen Auslassungen nochbesonders erschwerend ins Gewicht .

Abgesehen davon , daß Teuerung und Inflation zwei
grundverschiedene Begriffe sind , muß das unverbrüchlicheVertrauen zur Währungspolitik der Reichsbank , ferner das Be -
wußtsein eines unbedingten Willens zum Durchhalten , und
zwar auf der Grundlage der eigenen Kraft , selbst bei der gegenwär -
tig herrschenden Teuerung und allen sonstigen , an sich verständlichen
Sorgen um die nächste Zukunft , immer wieder in der Öffentlichkeitstark betont werden , um den Einflüsterungen aller Ouextreiber überdie Gefahr einer neuen Inflation den Wind aus den Segeln »u
nehmen . Stehen doch auch den negativen Momenten , wenn man den
quten Willen hat , mit aller Sachlichkeit die Laae zu überprüfen ,eine mindestens eben so große Anzahl positiver
gegenüber . Noch weist die Fertiginidustrie , die Kaliindustrie , die
chemische Industrie und die Elektri ^itätsind ' irie gute Beschäftigung ? -
arade auf : der Warcnumschlagverkehr bei der Eisenbahn bewegt
>ich wieder in steigenden Ziksern und a »ch die Ervortindustrie , soweit
>ie auf die Produktion hochwertiger Qualitätswaren eingestellt
nermag sich gegenüber der Auslandskonkurrenz mit wachsendem
Erfolg durchzusetzen.

Gegenüber dem Nachlassen der ausländischen Kreditgewährung' n unsere Industrie tritt eine unverkennbare Neigung hervor , Kom¬
munen und öffentlichen Kreditorganisationen langfristige Anleihen
w gewähren , durch die wiederum neue volkswirtschaftliche Werte
leschaffen w ?rden . Schließlich kommt dazu der bereits in die Tat
" mgefekte Wille des Kabinetts Lutber , seitens der Reaierung mit
>' llen Mitteln , soweit sie behördlich fördersam erscheinen , die
Wirtschaft in allen ihren Zweigen und Graden zu unterstützen . Das
bleiche gilt von der Reichsbank . Gelingt e? dann bei der gleich-
Zeitig zuaelaaten B ^ reitmilliakeit a l̂er Industrie - und Handels -
-' raani -ationen und der lonitiqen in Frage kominenden Kreise diese
llriienstadiei ' iibert " >» ^ cn , so kann vielleicht die nur in ihren ^ ort -
schritten gehinderte Gesamtsanieruiig Deutschlands weitergefiihrt
werden . Und dieser Weg der Gesundung wird gefunden werden .



fesmSiaß , den i >. September 1925 . Badische Presse sMorge « ruSs«beS Nr . 408 . Gette S.
Drahtmeldungen .

A»llerl «ichteru«gei» zwischen Deutschland und dem Saargebi « t
Saarbrücken, i . Seplent &et .

Die Handelskammer von Saarbrücken macht auf verschiedene
Erleichterungen im kleinen Srenzoerkehr zwischen Deutschland und
fem Eaavgobiet au>fmerkswin. So ist mit sofortiger Wiriung die
Mr »i« Einfuhr von Müllereierzeugnissen gestattet . Die Einfuhr
«ttf aber nur bis zu 3 Kilo betrogen . Ferner ist ab 1 . September
« « zolffreie Einsuhr von Stücken Fleisch und von einfach zu»erei-

Fleuch und Schweinespeck , aber nur bis 2 Kilo gestattet
Zur Geschästsaufficht bei der . Aga".

hd . Berlin , 4 . September .
Wie wir von maßgebender Seite erfahren , haben bis heute

kein« Verhandlungen zwischen der Aga und den Werken statt-
Pfunden , wiewohl es wünschenswert wäre , daß man diese im In -
presse des Unternehmens so schnell als möglich beginnen würde .

uns weiter mitgeteilt wird , hat sich in einer heute im Hotel
^ vlanade in Berlin stattgefundenen Besprechung zwischen dem ge-
Witten Borstand der „Aga" und ca. 40 Firmen der Handelsvertre -
^ agen dieser Gesellschaft ergeben, das; die Vertreter , die von der
Absicht ausgehen , der Fabrik neben ihrer gesunden Grundlage und
^ rcn guten Erzeugnissen die Sicherheit der Weiterfabrikation zu
Waffen , sich verpflichtet haben , die Erzeugnisse in der bisherigen
"Seife und zu bisherigen Preisen weiter abzunehmen.

hei London, 4 . Sept .
Bor einer neuen Kohlenkrise in England .

. Die englische Regierung hat eine Kommission zur Untersuchung°er Kohlenkrife ernannt . Sie besteht nur aus 5 Mitgliedern . Dem
Vorsitzenden Sir Herbert Louis Samuel sind 4 unparteiische Sach-
êrständige mit 4 Beisitzer zugeteilt . Mit der Ernennung dieses

Untersuchungsausschusses durch die Regierung ist jedoch die Kohlen-
^ isis keineswegs beigelegt. Wie der „Daily Herald" sagt , droht« Ne neu« Beunruhigung der Kohlenindustrie , da die Regierung
?Nenbar zwei verschiedene Regelungen der letzten Krise getroffen
L°be, eine für die Bergleute und eine für die Bergwerksbesiher. Den
Bergleuten gab man die Versicherung, dast die Löhne nicht herab-
Uetzt werden könnten, dagegen haben die Bergwerksbesitzer die Zu-
Uerung erhalten , daß sie das Recht hätten , eine Verminderung der
^ohwe durchzusetzen . Nunmehr machen sich die Bergwerksbesitzer an" 'e Ausbeutung ihrer Ansprüche und in allen Kohlenrevieren herrscht
Nolgedessen sehr viel Mißstimmung . Daß sich die Radikalen die
Gelegenheit zu Nutze machen , braucht n ' cht besonders betont zu^ rden. Und der schon ans der früheren Krise bekannte Generalsek-l«tär der Bergleute Cook ist auch heute der Rufer zum Streik .

Leopoldshöhe, 4 . September .
Laut den „Markgräfler Nachrichten " ist die hiesige Filiale der

Bank vom 1 . September ab geschlossen worden. Die Filiale
Lörrach soll am 1 . Oktober ebenfalls eingehen. Die Firma will

noch einige Hauptgeschäfte beibehalten .
Stuttgart , 4 . Sept .

Die Wallruth Comp. A.-G. in Stuttgart steht seit einigen Tagen**Set Geschästsaussicht . Bereits in der Generalversammlung vom
^ Juli wurde die Mitteilung gemacht , daß mehr als die Halste des" K. verloren fei. Die Firma sah sich nun neuerdings , namentlich">it Rücksicht auf die fälligen Steuerforderungen , zu deren Befriedi -

flüssige Mittel fehlten , genötigt , sich unter Eeschäftsaufsicht zu
hellen . Unter dem Schutze der Eeschäftsaufsicht soll der Versuch , eine
Einigung mit den Gläubigern zu erzielen, wiederholt werden. Da-

sind die Hauptaktionäre , die Gebrüder Lindauer zu weitgehendenVpfern dereit .

Berlin , 4. Sept .
Bekanntlich wurde am 7. Mai in Berlin mit einem vorläufigen

AK. von bv 000 RM . die neue große Fluggesellschast Europa -Union
gegründet, an der deutsch«, österreichische, finnische , schwedische, Nor-
wegische und lettische Fluggesellschaften beteiligt sind . Geschäfts -
führerin ist die Zunkers-Flugvorkehr AG. in Dessau . Wie der DHD.
erfährt , beabsichtigt die Gesellschaft auf einer am 8 . Dezember abzu-
haltenden GV. ihr AK. auf 6 Millionen zu erhöhen. Mitbeteiligt
hieran sind die Städte Dresden und Leipzig. Die Sächisüsche Luft-
Verkehrs AG., die Mitglied ist, wird am gleichen Tage den Kauf
eines Junkers Großflugzeuges mit dem Namen „Dresden" vollziehen.

Die Vereinigung deutscher Zuckerwaren- und Schokoladefabri-kanten hat eine Preiserhöhung um 10—15 Prozent beschlossen.
Bei der Waggon - und Maschinenfabrik A . -G. in Görlitz wird

für das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr voraussichtlich eine
Gewinnausschüttung an die Aktionäre nicht vorgnommen werden.
Die Gesellschaft hat , wie auch andere Waggonfabriken , sich vor kur-
;em der Fabrikation von Lastkraftwagen zugewandt . Die Reichs-
bahnbestellungen sind bekanntlich infolge der großen Belastung durch
die Reparation ?- und Schuldverschreibungen seit längerer Zeit sehr
spärlich .

Wie der DHD erfährt , hat die Eisengrohhandlung Feiten u.
Euilleaume in Bochum die Eeschäftsaufsicht beantragt . Diese Firma
ist nicht zu verwechseln mit der Bochumer Eisenhandelsgesellschaft
Felten , Nolle u. Ackermann , mit der sie in keiner Goschästsverbm-
dung steht. ,Der Abschluß des Sägewerks und Dampfziegelei Karl Müller
A . -E . in Amberg per 31 . 3 . 1925 weist einen Verlust von 15 065 RM .bei einem A . K . von 120 000 RM . aus , der auf neue Rechnung vor-
getragen werden soll.

Wie wir von Verwaltungsseite der Winkelhausener Werke AG.in Magdeburg ersahren , sollen aus dem Reingewinn von 1924/25
in Höhe von ungefähr 150 000 RM . eine Dividende von 6 Prozent
verteilt werden. Zur Zeit ist der Geschäftsgang zufriedenstellend,und man hofft auch weiterhin auf eine günstige Gestaltung des Ee-
schäftes .

In der heutigen ordentlichen Generalversammlung der Menke
u . Co .. Kom. -Ees . a. E . in Bremen wurde der Abschluß für das Ge-
schäftsjahr 1924 genehmigt, wonach eine Dividende nicht zur Ver-
teilung gelangt . Der Betriebsüberschuß beträgt 393 455 RM , Hand-
lungsunkosten und Steuern erforderten 383 052 RM . . sodatz ein
Reingewinn von 10 402 verbleibt , der auf neue Rechnung vorgetragen
wird . Bon den Geschäftsinhabern wird mitgeteilt , daß der Posten
Beteiligungen sich in Abstoßung der Anteile an der Gesellschaft der
ehemaligen Jnteressegemeinschaft um 50 Prozent vermehrt habe.

Die heutige o . EV . der Silva Holz -AG. in Berlin genehmigte
einstimmig den Abschluß für das Geschäftsjahr 1924 und beschloß
von dem 15 451 R ^t betragenden Reingewinn von 10 000 R^t dem
gesetzlichen Reservefonds zu überweisen und 5451 R . it auf neue
Rechnung vorzutragen . Neu in den AR . wurden gewählt : Arthur
Rosenberg und das bisherige Vorstandsmitglied Rechtsanwalt Dr.
Fritz E . Koch . Zum stellvertretenden Vorstandsmitglied wurde Re-
gierungsrat Schweißig bestellt . Die Verwaltung teilt mit . daß sie
sich im Anfang des neuen Geschäftsjahres in erheblichem Umfang
der Produktion zugewandt habe. Auf Grund der Ergebnisse der
ersten 6 Monate des Geschäftsjahrs 1925 glaubt der Vorstand auch
den heutigen ungünstigen Verhältnissen gewachsen zu sein .

Die heutige o . EV . der Jordan & Berger Nachfolger AG. in
Hamburg genehmigte einstimmig den dividendenlosen Abschluß fürdas Jahr 1924. Die Bilanz weist nach Verminderung des in der
Reichsmark-Bilanz vorgesehenen Reservefonds von 150 000 R -K auf
15 000 einen Verlust von 16 533 R ^t auf , der auf neue Rech-
nung vorgetragen werden soll. Ferner wurde beschlossen, die 5000 R
Vorzugsaktien abzuschaffen . Der Besitzer hat sie der Gesellschaft zur
Verfügung gestellt : sie werden dem Reservefonds überwiesen. Die
Majorität , die früher in den Händen der Hamburger Handelsbank

war . ist an die Firma Gebr. Rosenberg, die kürzlich ihre Verwaltung
nach Zürich verlegt hat . übergegangen. Im Zusammenhang mit dem
Uebergang des Majoritätsaktienpaketes in andere Hand wurden neu
gewählt : Paul Rosenberg, Baron von Sell ( Berlin ) , Rechtsanwalt
Dr . M . Labopsky (Hamburg ) und N . Corda (Hamburg ) . Die Ver-
ältnisse des laufenden Geschäftsjahres haben die erhoffte Besserung
isher nicht gebracht . Die Verwaltung wird infolgedessen sortfah-

ren , das Unternehmen den wirtschaftlichen Verhältnissen anzupassen .
Leipzig. 4 . Sept .

Eines der ältesten Häuser des Leipziger Textilgroßhandel », die
Firma Gustav Eyerstein, ist in Konkurs geraten , nachdem einer
ihrer Gläubiger einen Vergleichsvorschlag, der ein Arrangement
auf der Grundlage von 50 Prozent vorsah, durch seinen Widerstand
zu Fall gebracht hatte .

Budapest, 4. Sept .
Im Lauf« der nächsten Woche wird das Finanzministeriumeine Enquete durchführen, an welcher alle wirtschaftlich interessiertenVertreter teilnehmen . In einer Konferenz sollen entscheidende Bc

schlösse über das nue ungarische Währungssystem beraten werden

iarenma ^ A .
Stuttgart , 4 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) ©tofcmärktr

Mo st ob st markt : Zufuhr 200 Zentner , Preis 4—5 Mark p
Zentner . — Kartoffelmarkt : Zufuhr 350 Zentner , Prc
4—4,50 Mark pro Zentner . — Filderkrautmarkt : Zufich .
50 Zentner . Preis 4—4.50 Mark pro Zentner .

Nürnberg , 4 . Sept . (Eigener Drahtbericht ) . Hopsenmarkt. Zu-
fuhr 400, Umsatz 450 Ballen . Preis sür Markthopfen 550, für Haller-
tauer 578 RM . Tendenz sehr fest.

Kronau , l . Sept . Hopfenernte. Die Hopfenernte neigt ihrem
Ende zu . Das Erträgnis ist leider infolge Krankheit der Pflanzen
nur teilweise befriedigend. Der Kaufpreis bewegt sich zwischen 280
und 450 Mark und dürfte vielleicht noch steigen .

Hamburg , 4 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt .
Kaffee : Die Santosofferten waren bis 2 Sh . höher, Rio ebenfalls
6 6 erhöht. Im Platzhandel kam es zu bedeutenden Umsätzen . —
Kakao : Die Marktlage ist im allgemeinen unverändert geblieben.
Die Tendenz ist im Einklang mit dem Auslande fest — Reis : Die
Umsätze hielten sich auch heute in engen Grenzen, und die Preise für
Burmah II gaben infolge schwächerer Berichte von drüben etwas
nach. Sie notierten loko 15 ,7 'A , September—Oktober 15,9, Novem¬
ber—Dezember 15,1054. Burmah Bruch A I notierte loko und spätere
Andienungen 13, Burmah Bruch A II loko und spätere Andienungen
12,6 Sh . Moulmein loko 20, spätere Andienungen 20,6 Sh . Siam
loko 21,6 , Patna loko 29,9 Sh . — A u s l a n d s z u ck e r : Der Markt
bot auch heute bei sehr kleinem Geschäft zu ziemlich unveränderten
Preisen das gewohnte Bild . Tschechische Kristalle Feinkorn loko
16,9, November—Dezember 15,3 Sh . Java 25 , wurde loko mit 16,3 Sh .
genannt . — Schmalz : Tendenz ruhig : amerikanisches notierte 42,
raffiniertes 4454—45K , Hamburger Schmalz 45V> Doli, je 100 Kilo
netto . — Getreide : Der Markt war bei mäßigem Geschäft zu
unveränderten Preisen etwas fester . — Hülsenfrüchte : Die
Tendenz des Marktes ist weiter lustlos . Die Preise blieben jedoch
unverändert . — Futtermittel : Die Marktlage ist bei flauem
Geschäft gering , Preise unverändert . — Oele und Fette : Der
Markt lag fest. — Chemikalien : Tendenz ruhig.

Hamburg , 4 . Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Kaffeetermin»
Notierungen (5Uhr ) . Basis Superior Santos : März S2 .75 B,
92.25 (5 ; Mai 90.25 B . 89.75 <5 ; September 104.50 B, 103.75 El
Dezember 99 .25 V, 99.25 E . 99 .50 bez. Tendenz kaum behauptet .

Metall ».
v. D. London, 4 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Metallanfangs «

kurse. Kupfer per Kasse 62Z4 , per 3 Monate 63J4 , Zinn per Kasse
255 , per 3 Monate 258 , Blei nahe Eicht 38 V\ , enfernte Sicht 36^ ,
Zink nahe Sicht 36 % , entfernte Sicht 36^ .

Todes • Anzeige .
Fireunden und Bekannten die schmerz¬

lieh« Nachricht , daß meine liebe Frau ,un»ei» rute Mutter, Tochter , Schwester ,
Taut« und Schwägerin

Frau Maria Steck
geb . Paprzycki

ist Alter von 84L/» Jahren, am 4. Sep¬
tember 1925, vormittags ' Uli Uhr , ver¬
sehen mit den heiligen Sakramenten , von
ihnm schweren , mit Geduld ertragenen
Leiden erlöst wurde.
Im Namen der trauerndenHinterbliebenen :

Julius Steck
nebst > Kindern Erioh und Hant .

Familie Placydu « Paprzycki .
Die Beerdigung findet Montag , den

7. September 1926 . nachmittags 2 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus: Tullastxaße 66. B17916

Bekanntmachung
Z >« Inbablr der tms}«nat Januar 1925

St * 1 t>. mit Rr . 3033"UZgestellten be,w . er »
Jtucrtcn Pfandscheine
fetben hiermit aufgefor¬
dert , ihre Pfänder hii
Möllen « 10. Scplember
Mo autzulosen od . die
^ cbcine bis zu diesem
Mwunkt erneuern zu
N ?n . widrigenfalls die« fander zur versteige -
Alg gebracht werden .a r l t r u 6 c. den 27." »SUIt 1925. 15851

« äldtifche
. Pf - ndlethkaffe .

Piano
«U uesonders

günstigen
. Bedingungend |e Ihnen den Kau

^möglich machen

fLang
^ aiserstrail » 1675*'am«nder *chuhhaus

Porphyr-Klein-
Pfiastersteine

!i th ca . 10 Waaqon fot .
f. , .,90 " « !« ™ Preis Ii«-

awiftclm Walter .
11. « «ein -

^ Metriede . Colli I . v .
K6S 3741a

Bau -

Techniker
inöal ,
perf .

gel . Zimmerer ,
. . . .. in Kostenanschlä -
gen , Abrechnungen usw .
i, sof. Eintritt gesucht.
Tauerstellg . Einsendung
v . Lebenslauf , Zeugnis -
abschriften an Simon
Inn « . Baugesch . . Pir .
malen » 3904a

Kaufmann oder
Bankfachmann

f. Leitung e. Büros ge-
sucht. Wegen Fabrikation
e . neuen Aufsehen er«
regenden Wassersport -
avparatS sollen einige
Ivo» . « geg . Sicherbeit
o . Beteiligung gestellt
werden . Aug . u . J5 »' 34
an die Badische Presse .

Hausdiener
gesucht . SJ17877

Holet Sonne,« reuzslratze 33.

MMill
tlichilg In Kurzschrift u .
Maschincnschreiv . , sowie
all . Büroarbeit , f . sofort
gesucht . Angebote unter
S! r . roR2 an die Ba -
difche Presse .

Flottes

Servierfräulein
kann sofort eintreten .

ThomaSbrSu .» aiferftrahe 73. 16732
Für kleinen Hausbalt

<4 Perf . ) wird linder -
lieb . , musik. , ev

Haustochter
bei Familienanschluß u .
Taschengeld zum 1. Ob
iober 1925

Alibekannte Lebensmittelgl oßhandlung
sucht zum sofortigen Eintritt
für Karlsruhe u Umgebung »inen

Reisenden .

Reflektiert wird nur auf einen eingeführten,
unbedingt tüchtigen u. arbeitsfreudigen Herrn,
mit besten Zeugnissen . Für einen solchen Herrn
ist gute Dauerstellung geboten . Gefl . ausführ -
liche Angebote » . Nr . OS214an die . Bad. Presse"

Frau cberin » . » atser ,
Lliiwelsiiigen ,

Bruchbauscrslr . 5 . 3923a
Besseres , iungeS Ehe¬

paar sucht ein gesundes ,hübsches
Mädchen

bess. Heilst , im Alter
von 2—3 Jahren an
iiindeSstatt anzunehmen .Lsferten unter Nr .
3927a an die Badische
Presse erbete n.

In eine Landapotbekc
an der Schweizer Grenzewird für den kl. Haus -
halt ein nicht zu iungeZ

gesucht ,
das auch eine angenehme
HauSgenoiNn tft . Hober
Lohn u . gute Behandlg .Frau Apotheker

Schmalz ,
Tengen (Amt Engen )
Baden - 3911a

Ehrliches Mädchen mit
gulen Zeugniiseu aus IS .Seplemver oder 1. Okt .
gesucht . » 17911
Akademieftr . 49. 3 Stock

Alleinmädchen
zu kleinem Haushalt per
sofort gesucht . 16722

Kaiser -Allee 77». I .

Eeii Sabr,eiinlen bestehende erlt » >« d -ncittidt * « teil, .- , unb (5 fiel brannlnt « in »btcnncrci mit XampfbeltiOeri « . die der -
outiaqenoe Sotualmaifen UcriltUt t u cb ttUchligeu

Vertreter
.

Herren . >t * bei der eins ^ I « g' o « n Kundichaltau , unaefilhrt und " « will , Hut». t .>,e » sive
, i, | etft * n wollen Anneboteeinreichen unter 8 . Z , 5 .)34 an R » b " lfMo « ». Stuttaaet . L2giS

VERL4G
fuitt für den Bertrich « lner aktuellen Zeit »
Satvre ivuchl eine » tüchtigen

*«f General Verlreler ^ ,
mit eingefilhrt - n Unteroer ' retern für den Be -
, irk Karlsruhe M ' lo Mioetiifiert Slrtqcb lind
»» richten a d . Slinn - iietloa (Suft . Schneider .
Hasen i . W , Heiniiziirahe 12 . 2903

Äohes Einkommen
sicher ' die Übernahme einer Alleinvertreiung aus
dem Neklameaeviet . Kleines Kaviial erforderlich
.>nt « lltaenien Herren und Damen , besonders ai' « ««
kauten Beamten , trüberen C~fHiieren sowie vte -
fmme - Önititiiten , dieie ' sich sehr lohnende dauernde
Exiiieu ». Anfragen an

Neli >ame - Ver >ag Fr . ScbniiRei
Wiesbaden , Bahnhofstraße 10.

Leistunasfdluae . Wein - <Yr « kl,anbl « na « ndLttvrfadrtt organisiert »,eu ihren Äertreieritad
und gibt Kerren
welche bei der Holi »i». Wirte » u . be ^l. Brtvaikuud -
schalt besten « einaeführl sind , aute Berdienltmoa -
lichteil . Auch für 'Nebenberuf gui » eeignet . Gefl .
^ uschriiien unter Iii * . 3931a an die . Bad . Presse ' .

Tüchtige Gipser
können hier und au> auswärtigen Baustellen
eintrete» i »«gg

Kermann Allmendinger
Gio >er - und Stukkaturgeichölt

« arisruiie , Melanchthonstretze 2.

44 4
Saubere » , aewond ' e » M «b >ten , wischen

Jahren iür mein . Weinwirtich " !»» -
belr >eb » euicht . i!9 >7»

Änaedot an BSd ^e « . Weinwirtichakt
„Zur Bergstraße in W »l « del « Berastr .

Tuckitiaes Mädchen
v . Lande , welches schon
gedient hat und aute
Zeugnisse besitzt, gegen
hohen Kohn unk, sehr
gute Behandlung sofoitoder ver IS . Sept . ge-
sucht. Meudelesvimolal ,
N r . 3, 1 T r . B178MI

Su « e sofort . . . .
Küchenmädchen

Sieglet , Baumcislerftr .N r . 18. 16748
Tüchtige

Waschinenstrickirin
zur UnterrichtSerteilung
für Dauerstellung sofort
gesucht . 16744

Karl Ehrseid.
Karlsruhe , Erbprinzen -
slrabc 1.

Jüngere
Kontoristin

suchl Stelle a . ein Büro .Zu erfr . unt . Nr . Q50K«
in der B adische» Presse .

Perfekte

Stenotypistin
mit allen vorkommenden
Büroarbeiten vertraut ,
sucht Ztette auf Büro evt
auch Aushilfe Ana unt
@5193 an die Bad . Pr .

Erfahrene
Kinderpflegerin

mit der Führung des
SauSH . vertraut , erftN .
Zeugnisse , such ! Stellung
in frauenlosem HauS -
halt , t » Karlsruhe oder
nächst Umgeb . Ana . unt .KoSSu an die Bad . Pr .
Mädchen , 20 Jahre alt ,aus guter Familie , suchl

Stellung alS

Anfangs¬
zimmermädchen
in feinem Haushalt . An¬
gebote erb . u . Nr . $ 5233
an die Badische Presse .

Fräulein mit tadelloser
Handschrift , sucht

Beschäftigung
cö . Heimarbeit . Aug . u .G!>20r> an die Bad . Pr .
Alleinstehende , tüchlige

Frau sucht Slellung alS

Haushälterin .
Angebote u . Nr . 115220
an die Badische Presse .

Suche für meine Toch-
»er . 16«! Jahre alt . eine
Änfänaerstelle

auf ein Büro . Dieselbe
hat Kenntnisse in Steno -
arapdie und Maschinen -
schreiben Angebote unt .Nr . BVM« an die Ba -
dii « e Presse .

Jüngere
Meißnäherin

such , Stelle in Geschäft .
Angeb . unt , Nr . OTVYiT
an die Badische Presse.

Geb . Fräulein sucht
Stellung als Slühe in
kleinem Haushalt , gebt
auch zu Kind . Gute Be -
Handlung Hauptsache

Offert , ii . Nr . 11(>045
an die Badiscdc Preise .

Tausch .
Suche neue Möbel gegen

ein schweres Motorrad
nicht unter 5 PS iu
taufchen . Anfragen erb
unter Nr 3907a an die
Badtsch « Presse

1 -Zimmer -Wohnung
b , Uebernahine d . Möbel
<159 M ) zu vermiete » .
Angebote u . Nr . Q521 «
a « die Badische Preise .

3 Zimmer
möbliert od , unmöbliert ,
ni . Kücheubeuüij .. in gut .
Lage zu vermieten geg.
Darlehen von 4 000 . H
auf ein halbe « Jahr geg.
Sicherheit «, ZinS . Ott .
unter Nr . P5240 au die
B adische P ress«.

| Zimmer |
Schön möbl , Zimmer

sep. Eing ., ios , zu ver -
mieten . B17S93
Kronenstr . 41 , 1, Stock .

Gut möbl . freundlich .
Zimmer sofort , u ver -
miete » . B178L2

Scherrftr . 10 , pari .
Zimmer mit Kost

erb . sol . Arb . sof . l»tt
liugerstr . 21 , prt . B17751

Möbl , Zimmer sof. m.
Vollvenston zu vermiet ,
Pension Scherer . BiS -
marckstr . »7« . B17795

i»>r . gm möniierie »
Parterre «Zimmei
eleklr . Licht , an wiiden
Herrn au ' iol . ,uvermtei .
iNähe Bahniios ! Zu er -
irng . uul . Nr . B50S « i»
der . >Hah Prelle "

Wut möbl ., groft . Zimmer
m. eleklr . Licht , an bess ..
sol . Herrn sof . od . spät ,
zu verm Anzus . 10 —3 :
KriegSsir . 226 , III .

Körnerftr . 26, 3. Stock ,
Ist auf 15 . Sept . sreundl .
möbl . Zimmer an (o( .
Herrn zu vcrm . B17871

FreundliSi möbl . Zim
mer auf sogleich zu ver -
mieten . B17870
Waldhornstr . 25 , 3. St .

Saubere « Zimmer sof
zu vermieten . B17875
Waldborulir . 60 . TV . , l .

N « h» de? Hauptbahn -
hole » tll eip

Limmer
mit et ? ich ' an ftrl sof
tu Venn Mai ic ' lieran .
drattr 23. 1 r . B17SS7

Schönes , gr .. gut möb¬
liertes Zimmer mt « zwei
Betten , elektr . Licht , an
2 sol . Herrn ^ u vermiet .
Adler,tr . 19 , III . B17K73
Gut möbl . Zimmer aus

15 Sept zu vermieten .
73 , TTI B17 867Hirsch,lr

Schönes .. chöneS , gut möbl . Zim >
mer mit 2 Betten an 2
ruhige , solide Herren io-
fort abzugeben , cücnt .
audi als Einzelzimmer
Lessingslrabe Nr . 9,
II Stock . # 17889
Gut möblierte « Zimmer

iu vermieten Veilchen -
»r 9. m lkS B178t ^
Möbliertes Zimmer zu

vermieten Blnmenslr . 4 .
III links B17879

Laden
geeignet sür LebeuSmit -
tel . in auter Lage zu
pachten gesnch! Angebote
unter Nr <55230 an die
Badische treffe .

1 Büro
und 1 Lagerraum , am
liebsten in der Kaisersir .
p . iof . , evtl . auch Laden
mit Nebenraum , gesucht .
Offert , unt . Nr . 115245
an die Badische Preffe .
Kinderl . Ehepaar sucht

1—S Zimmer - Wohnung
evt möbl geaen Miete -
voraus,adliiug . Koste» ,
«uscvus! oder Darlehen
Angeb . Uni . Nr . B522 ,
an die Badische Presse .

2 -3 Z.-Wohng .
gesucht , Miete ii Jahr i .
Boraus . vordringlich .
keitSk. vorh . Off . unt .
G5207 au die » ab . Pr .

Kinderloi . Shep . sucht

Wohn - ii. SÄllsz .
mit KückiendeuüK. . evtl .~ leere Zimmer fofMt

^ |
u

mieten , Ana . u .
an die Badische Presse ."

Besseres , ältere « Ehe .
paar ohne Kinder smit
für 1. Okt .—April

2— 3 möbl.
Zimmer

mit Küche und Bad oder
deren Benützung , in gu .
icm Haufe , zentrale Lage
bevorzug », Wäsche und
Geschirr kann gestellt
werde « .

Angebote unter Nr .
3930a an die Badische
Presse .

AcilcreS . unabvängig .
Fräulein suchl Zimmer
» Küche gegen Verrich -
iung von Hausarbeit od .
Vergütung , in gutem
Haute . Nähe Mühlburg .
Tor . Ang . unt . 15144
an die Badische Press e.

RuhigeS , kinderl . Ehe -
paar sucht
2—3-Z . -Wohng .
gea 800— 1000 M Bau -
zuschus! aus 1. Okt . Au -
gebole unier Nr . T5S19
au die Badische Presse .

Kaulmann ,
"

meist auf
Reisen , sucht

heizbares
Zimmer

mit tcp . Eingang m
mieten Gesl . Angebote
mit PreiS unt . X524S an
die Ba dische Presse .

MioliMlM .
Schüler »er Kantover -

realschule von 17 und 12
Jahren suchen für die
Zeit vom 12 Sevt bt <
15 Ott Unterkunft in
guter Familie Angedote
mit PenstonSpreiS an
Pros Biiftler . 'Tviinea
a Katserstnbl 3924a

2 - 3 leere

^ iitacänrne
in zentraler Lage per 1 . Oktober
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 16720 an die .. Bad . Presse" .

,>unae » . kinderioie » Eiievaar >» dM i «dln «

3-4
mit Kit » « . Bad jc . aegen Baukosten,ulck »de »
Abfindung aus 15. Oktober oder ' . November , u
mieten . Angebote unier Nr 16754 a » dt «

cr ^ etfn
Gucke «um 10 oder 15 Sevtember in Kar 1 ö-

t u bc 1 ober *2 rodblicttc
Zimmer

in » in gui er testend. Nnfle>ole an

Tagasiesior Stuy , Aisbmg. H« rstr. «
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Konlmrs - BerKaus .

tut flonlurSmaffe 6e3 Installateur » OskarWiiUee gebdrUen tieft t . Jnstallationsgeaenständeund « eleuchiungSkörver werden durch die ikon -
tnksoerwaltung . Rechtsbiiro Shritt , n Biihttm Ganzen frethändta verkauft . Jnterrestentenerhalten auf Wunich ivez BerzeichniS . Besichtig .
3P1 , 'f* it^erjett gestattet . Welter werden et »Radlo - Ävparat und Siadiobeftandtetl « au » derHand abgegeben 39210

MmMt
- © o&tttia "

, 0 « tm . Hei,stäche 17 qm , ««br -bar . 1» vermieten oder att uertnuien .

Stor 6lrau6, Karlsruhe
eanfatt «. 18 . ft«*nfvc . 250 .

pilllllHlllllillllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllia^ k

Gebrauchte

!i -S !her- Si>m »»ei
i aber nur in ladellosem Instand, Z

neueres Modell , nicht über 10 PS , §§
I gegen bar zu Kanfen gesucht . !

Angebote unter Nr . 3918 « an
die „Badische Presse ' erbeten. JBk

^ fciiiimimiirainnifnininiiiiiiiiniiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiî ^

Radio-Apparat«
«trtlncu , weit unter
Drei » abzugeben >6105

Wiiln « & Lienen
Steiantenstr . 17 .

Äagdhiindin
»ngelausen . 017886

Leovoldstr . 46 . III .

Echtes

m baden 16752
Gackere « Geebnet . So -
fienstr . 188. R« I«hold.
Ecke Kriegs - und Wer -
dienst». Staudacher.
Müblbura . Giuckstr N

Treppenbeleuchimg
u . alle elektr . Jnftalla -
tionen schnell, gut . bill .
Angebote u . Nr . 915217
an die Badisch « Presse .

Bäckerei
in bester Lage einer
größ . Stadt bei Karls¬
ruhe . zu verlausen . An -
Zahlung 15—20 000 M,aus 1. April 1926 bezieh¬bar . eine 4 Zimmerwo ?-
nung kann sosort bezog ,werden . Offerten unterNr . 015232 an die Bn -
dische Presse erbeten .

Rriegsstratze
bevorzugte Lage , kann
ein HanS , Sslöckig , mit
1X5 u 2x7 Zimmer , bei
aut . Sinz , erworben werd
Angeb unter Nr 16700
an die Badiscke Presse .

Putzgeschäft
, n verkaufen . Alleinige «
Spezialgesch in berü Inn»
kein Kurorte lJabres -be-
trtc |»> nachweisbar pa
Fristen , kulante Sah -
lung -Zbedingunaen , zirkaMi Anzahl . , 1 Lim .gleich, bald , bezieh » Wob
nung Angeb u » t Nr .* 51» an die Ba d Pr .

Beziehbare Uiila
in guter Sitfle von Di¬
rektor baldmögl zu kau -fen aelncht Angeb unt!0S6a an die Bad Pr .

l( suixeluctie
Zeiß - Glas

zu kaufen gesucht. PreiS-
angebote in it . Nr . N .',S38
an die Bad . Presse crb .
Eine gut erhaltene

Bcttstpllp
wird zu raufen gesucht.Angebote u . Nr . A517.Ian die Badische Presse .

, jue\

MM

im Stiiulbegistu?
Reichhaltigste Auswahl in

wollenen gestrickten

Kinclepwesten
für dan Alter von 5—6 7— 8 0—10 Jahren

10 .25 11.50 12 .80 Mk .

Kindersweatep
für das Alter von

Rein Wolle
5—6 7—8

9 .60 11 .50
9—10 Jahren

13 .80 Mk .

Kinderhandsehuhe
für das Alter von 5—12 Jähen

ans Trikot , Bundstuhl
tr - Mk . 1.90 Mk .

Sehulstpümpfe
ftlr das Alte r von 5 - 8 7—S 9—101Jahren

Baumwolle , Marke „Dauerlauf " 1 .65 1.95 2 .30 Mk .
in schwär «, leder und farbig

Haibwoü « . 2 .80 3 .40 4 .— Mk .
in schwara und leder

Reine Wolle mit Doppelknie . 3 .50 4 .20 4 .80 Mk .
in schwarz und leder

Wir führen nur erprobte Qualitäten , deren
Preis etwas höher , die im Gebrauch aber

sparsamer sind als billigere Artikel

Gebrüder Efflingcr

** # JUS

Keine Ladenmte «« . W . Lehmann .

12/32 PS. Mercedes - Wagen
6 Sibe . mit abnehmbarem Auksav , elektr . Licht u .
Anlasser . Kilometerzähler . Boschhorn , 6fach aut
bereiit » uter Bergsteiger , modern « Form . Farbe
dunkelblau . Der Wagen ist in tehr gutem Zu -
stände und ist aus Privatband für 6000 .« zu » er
taufen . Am Wunich tausche auch gegen stärkeren
Wagen .

Angebote unt . Nr US195 an dt « Bad . Prelle .

Lieferwagen
I0J25 PS., mit elektr . Licht und « nlasser , 15 - 20 Ztr
Trag ' rakt. zu verkaufen . 1« 8 >6

» . Äriiutigau », Hardistraf !« 25 . Telefon 1330.

Kerrenrad , gut erhalten . 45 Mk .
Kerrenrad , wie neu . 95
Damenrad , unt erhalten • 50
Mädchenrad, stabil • 30
Nähmaschine, znt erhalte« «5 „
tu « «ctaalen . « 17S20

Kunzmann , ZShrlngerstrche 46 .

r>
y>
y>

1 poliertes Bett
mit Rost u . Matratze , 1
grotzer Schreibtisch , 1
grotzeZ Soia , dreistam »
»liger Gasherd , <»>aS -
lamve , Schantelftuhl und
Kinderschaulel , billig zu
verlausen bei Haisner ,Kilrnerftr . 18 . B17003

1 Nera -Car
Motorrad

:l 1' ? .. savritiieu , üelun -
derer Umstände halber
iui Auftrag vertäu ».
P >et » Mk . 1350.—. !A2»a
C. Honer, Donaueseiiingen .

Teleton 54.

Grotzer Bertiko mit
Zpiegelauss . und Li » » -
leiim , 2X4 m groß , zu
verlausen , B17805
Borkstr . i «. 4. Stock , r .

Zu Verl . : 1 « Inderbett .
1 » adcusen au » Knpfer ,
l klein GaSherd , 1 neuer
« a » enf » aft . i guter « tl .
Kohlenticrd . Zu erfragen
Mademiestr . 41. Hinter » .

Für Wirte u . Kino.
Etn elektrisches Hnpseld -

Klavier mit 50 Rollen ,fast noch neu , bat zu ver .
kaufen SP . Treu kl . Mu¬
sikwerk und Orgelbau ,
Rastatt u Niederbiihl .

Herrenrad
wie neu , sehr billig ab -
zugeben . 017686
Schill , FafanenVlats 7.

Damen - und Herren -
rad . b. zu verk. Walther ,
Softcnstr . 6. II . B17900Weiße » « chlas,Immer . 2

gl . Resormbetten mit
Matr . , Schrank . Nacht-
tisch . 2 Stühle wie neu ,Chaiselongue mit Decke
billig zit verkf Meluzer ,Rbciiistraße S6. KarlSr .-
Muhlburg . » 17905

SchreibMschmei!
« • * . 18&* » v « rk .TO , Kofi,

» 17857 «j- ald,träne «

Gut erhaltener , 4—5
Zentner tragbarer

Pritjchenwagen
billig zu verkauf . B17907
Asternwen 11 . Gartenstd .

Latten — Berschläge
Brennholz

billig , u verkaufen .
« 17012 JHHterflr . 8 .

Möbel
aller SIrt , neue « . «ehr .." ertüBft JÖ17884

OUltMNi ,
Ziidringervr . 38.

Motorrad
noch wie neu . m, allen
Schikanen , umständcbalb .vill . -,h verkf . Anzus . v.6—« Uhr abd ». Durlach -
Au«, Lindenst . 60 . B17L7S

2rädr . H . -V?" gen , 6—8
Ztr . Tragkraft , vill . zu
verlausen . Bl 'lsSS

Herrenstr . 4 W. b

zparherdchen . wie neu ,
ivcitz emaill . , vernickelt ,
^. schliff. Platte . 2 « och-

' löcher , Bactosen . sowie
! l Zimmerosen l-ill ab -

zugeben . B17897
! Draisstr . 8 . S. Stock.

Sportwagen
zu verkauf . Nith . Hum -
boldtstr . 4 . Lad . 9917898

S . gut erb . Kinder -
wagen (Bremiaborl , 30
M , zu verkauf . B17902
»triegsstraße 9^ , Seiten -
bau , 4. Nock , recht».

mit Dach . ber « it » neu .
*u vertäuten . « 17881

Pbilivvstr . 81 . vart . r

SenenMge
gut erih . . mittl Figur , b
z. .verk HirsMtr 73. IV

Tadellos . Frack
ganz auf Seide gefüttert ,
fiir mittlere Figur vasf . .
sehr preiswert zu vertf ^
Händler verbeten . Anz »
sehen zw ^ 12 u . 2 Uhr .
Kaiser -Allee 12ö, 4. St . ,
link «. B17S7 ^

Hochzeitsanzug , fast
neu , Matzarb . . . mittl ^ Fi -

«Anschaffungspreis
M abzu -

» 17901
16»'

M ) fiir t
geben .
vtrvrnftc . 20, 1 Tr . . t .

Dunkle und helle
Magau ^uge

für schlanke Figur , « a -
vardinmantel m . Svange
schwarz . Marengo -Neber .
zietier . Hschzeitsanzng ,
billig zu verkauf . Schav ,'̂ aldhornstratze Nr . 21 ,
2 Treppen . 16512

Cutaway
mit gestr . Hose , für 50
.« zu verkaufen . B17S83

Riegcr , Herrenstr . 56.

liermsrkt

Englische »

Windspiel
2 I . alt , goldgestronit .
Peignei zur Zucht , oder
? iind sllr Pilla od . Herr -
IcbaftsbailS , sehr billig z.
verkaufen bei BlKR

Stock ? ,
Bstrgerstr . 20. 1. Gt9 &

aus frischen
Fischen

hergestellt
Bismarck-
Seringe
4 Liter -Dose

5 . 5 ^ Mk .

1 Ltter -Dofe

95 «f°
16770 Etstck

12*15 *fa
Rollmöpse

4 Liter -Dose

3 -50 « <
1 Ltt«r . Do !e

95 *
etttd

18 20
Brai

Keringe
8 Llter -Doic

4 . 60 M-

Stück 25 * f° -
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